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Erwarte, geheilt zu werden
Und siehe, ein Weib, das zwölf Jahre lang mit einem Bluterguss behaftet war, trat hinter ihn und berührte den Saum seines Gewandes.
-Matthäus 9:20, KJV
Kürzlich hat mich der Herr beeindruckt, dem Volk Gottes mitzuteilen, wie wichtig es ist, die Salbung einzufordern. Das Wort Verlangen bedeutet "ein Suchen oder ein Zustand, in dem man danach sucht". Es bedeutet, trotz aller Hindernisse vorwärts zu drängen, um an einen Ort zu gelangen, wo die Salbung ist, und zu erwarten, dass sie auf einen fällt.
Die blutflüssige Frau verlangte nach der heilenden Salbung und erhielt ihr Wunder. Sie erwartete, dass sie geheilt werden würde, sobald sie sich durch die Menge drängte, die Enttäuschung über die jahrelangen erfolglosen Behandlungen hinter sich ließ und sich gegen das Stigma der Unreinheit wehrte.
Allzu oft empfängt das Volk Gottes keine Wunder und Heilungen, weil es keinen Anspruch auf die Salbung erhebt. Sie drängen nicht nach vorne, weil sie nicht erwarten, dass etwas Wunderbares geschieht. Manchmal lassen sich Gläubige entmutigen. Lassen Sie mich Ihnen Folgendes sagen: Lassen Sie sich Ihre Heilung nicht vom Teufel ausreden.
Richten Sie Ihre Gedanken auf Gott. Du musst durch Entmutigung und Frustration hindurchgehen, damit du dein Wunder nicht verpasst. Lassen Sie sich von niemandem aufhalten. Sie müssen sich durchsetzen - durch den Verkehr, durch den Parkplatz, durch die Leute, die zur Tür reinkommen - aber regen Sie sich nicht auf. Bleiben Sie einfach im Geist und gehen Sie zu dem Ort, an dem die Salbung ist, und greifen Sie nach oben und holen Sie sich Ihr Wunder. Genau wie die Frau, die sich drängte, sich streckte und geheilt wurde, indem sie Jesu Gewand berührte, können auch Sie sich drängen, sich strecken und Ihre Heilung ergreifen.
Gottes Heilung ist für alle verfügbar!
Heilung ist im Zeitalter des Königreichs für alle verfügbar. Es ist erstaunlich, dass einige Christen immer noch glauben, dass Gott seinem Volk Krankheiten auferlegt. Manche fragen vielleicht: "Gott, warum lässt Du zu, dass diese Krankheit über meinen Körper kommt?" Sie haben das Gefühl, oder ihnen wurde von einem Gemeindeleiter gesagt, dass es der Wille Gottes ist, dass sie krank werden und nicht geheilt werden. Das ist jedoch nicht biblisch. Gott legt seinem Volk keine Krankheit auf. Jesus ist gestorben, damit wir geheilt werden können. Ich glaube, dass es Zeiten geben kann, in denen Gott Krankheit zulässt, besonders bei Rebellion oder Ungehorsam. Aber für Gottes Volk können wir erwarten, in Gesundheit zu leben und von all unseren Krankheiten geheilt zu werden, weil Jesus am Kreuz gestorben ist.

Als Jesus kam, kündigte er das Kommen des Reiches Gottes an. Im Reich Gottes, in dem seine Gegenwart und Herrlichkeit wohnt, können weder Sünde noch Krankheit existieren. Wir befinden uns jetzt im Reich Gottes, aber es ist noch nicht vollständig manifestiert. Es kann jedoch in Ihrem Leben und in Ihrem Herzen errichtet werden. Wo immer Jesus die Botschaft vom Reich Gottes verkündete, heilte er Menschen. Heilung geht mit der Botschaft vom Reich Gottes einher. Dies ist das Zeitalter des Reiches Gottes, in dem man nicht mehr krank, pleite oder vom Teufel überfahren sein muss. Das sind GUTE NACHRICHTEN! Sie müssen nicht mehr krank, pleite, arm oder verwirrt sein. Krankheit und Seuchen sind Werke des Teufels, und Jesus kam und "entwaffnete Fürstentümer und Mächte, er s t e l l t e sie öffentlich zur Schau und triumphierte über sie" {Kol. 2:15). Heilung gehört zum Alltag. Wenn Sie in Christus sind, können Sie erwarten, dass Sie geheilt werden. Markus 16,17-18 sagt: "Und diese Zeichen werden denen folgen, die glauben: In meinem Namen werden sie Dämonen austreiben; sie werden in neuen Zungen reden; sie werden Schlangen aufheben; und wenn sie etwas Tödliches trinken, wird es ihnen nicht schaden; sie werden den Kranken die Hände auflegen, und sie werden gesund werden." Sie sollten also nicht nur erwarten, geheilt zu werden, sondern auch wissen, dass Sie diese Heilung an alle Menschen um Sie herum weitergeben sollen. Das ist wahres Leben im Reich Gottes.
Jesus heilt alle Arten von Krankheiten
Krankheit ist das Schlimmste, was einem Menschen passieren kann.
Jesus kümmert sich um die Menschen.
Er kümmert sich um die Dinge, die das Leben im Überfluss, für das er bezahlt hat, miserabel und unerträglich machen. Deshalb hatte er kein Problem damit, von Menschen gemachte religiöse Gesetze und veraltete Traditionen zu brechen, um dafür zu sorgen, dass Menschen geheilt werden. Er hatte großes Erbarmen mit den Menschen, die zu ihm kamen, um geheilt zu werden. In Matthäus 9,36 sagt die Bibel: "Als [Jesus] die vielen Menschen sah, hatte er Mitleid mit ihnen; denn sie waren müde und zerstreut wie Schafe, die keinen Hirten haben." Es liegt Jesus sehr am Herzen, dass Sie verletzt sind und leiden. Er will das nicht für Sie. Deshalb hat er einen Weg geschaffen, auf dem jede Krankheit, jedes Gebrechen, jede Störung und jede Erkrankung geheilt und Sie gesund gemacht werden können.
Als Jesus auf der Erde wandelte, gab es nichts, was Jesus nicht geheilt hätte. Als er die Erde verließ, sandte er den Heiligen Geist, der in uns wirkt, damit wir das volle Ausmaß der Erlösung haben, für die Jesus am Kreuz bezahlt hat. Was damals gut für die Menschen war, ist auch heute gut für uns, denn Jesus ist derselbe wie gestern, heute und in Ewigkeit (Hebr 13,8). Gott ändert sich nicht (Mai 3,6). Bei ihm gibt es keinen Schatten des Wandels (Jakobus 1,17). Aufgrund der Treue Gottes können wir darauf vertrauen, dass er auch heute heilen wird, wenn er damals geheilt hat. In Matthäus 4:23 heißt es: "Jesus ging umher in allen

Galiläa, lehrte in ihren Synagogen und predigte das Evangelium vom Reich Gottes und heilte alle Arten von Krankheiten und alle Arten von Seuchen unter dem Volk" (Hervorhebung hinzugefügt). Jesus heilte jede Krankheit und jedes Gebrechen, mit dem die Menschen zu ihm kamen - ohne Ausnahme. Es gab nichts, was ihm zu schwer war. Lassen Sie sich also nicht vom Teufel oder vom Arzt einreden, dass Sie etwas haben, das unheilbar ist. Für den Arzt mag es unheilbar sein, aber für Jesus Christus ist es nicht unheilbar.
Als es Abend geworden war, brachten sie viele Besessene zu ihm. Und er trieb die Geister mit einem Wort aus und heilte alle, die krank waren.
-Matthäus 8:16
Aus dem obigen Vers geht nicht hervor, dass Jesus den Menschen sagte, es sei nicht Gottes Wille, dass sie geheilt werden, oder dass Gott wolle, dass sie leiden. Er sagte nie: "Gott will, dass ihr das eine Zeit lang ertragen müsst, um euch etwas zu lehren".
Der Prophet Jesaja sagt, dass Jesus unsere Schmerzen und Leiden getragen hat (Jes 53,4). In Matthäus 8,17 heißt es, dass er unsere Gebrechen und Krankheiten auf sich nahm. Was verursacht so viel Kummer und so viel Leid? Krankheit und Gebrechen. Wenn man nicht gesund ist, kann man die Segnungen und die Fülle Gottes nicht genießen.
Jesaja 53 ist das Erlösungskapitel. In Vers 5 geht es darum, dass wir durch die Striemen Jesu geheilt werden. Die Bibel sagt, dass Jesus neununddreißig Peitschenhiebe auf seinen Rücken und Körper bekam. Es gibt neununddreißig Hauptkategorien von Krankheiten und Gebrechen. Jeder Hieb, den Jesus erduldete, behandelte eine andere Krankheit und einen anderen Zustand.
Young's Literal Translation drückt Jesaja 53:4 folgendermaßen aus: "Unsere Krankheiten hat er getragen, und unsere Schmerzen hat er getragen." Gott will nicht einmal, dass die Menschen Schmerzen haben. Millionen von Dollar werden für Schmerzmittel ausgegeben. Zahnschmerzen, Kopfschmerzen, Nackenschmerzen, Ohrenschmerzen, Gelenkschmerzen, Rückenschmerzen - Jesus befreit Sie von Schmerzen. Schmerzen sind nicht der Wille Gottes für Sie. Jesus ist gestorben, damit Sie sowohl von Krankheit als auch von Schmerzen geheilt werden können.
Wie Sie geheilt werden können
Gott hat viele Möglichkeiten, uns auf der Grundlage des Erlösungswerkes Christi zu heilen. Das ist etwas, wofür Jesus bezahlt hat - etwas, wofür er gelitten hat. Sein Wunsch, dass Sie geheilt werden und in göttlicher Gesundheit wandeln, ist der Grund, warum er so viel Schmerz und Leid auf sich genommen hat. Er hat den Schmerz und das Leid der Menschheit auf sich genommen. Deshalb hat er Ihnen Heilung auf vielen Wegen zugänglich gemacht. Diese sind: Heilung durch Handauflegen (Lukas 4:40)
Er hat ihnen nicht gesagt, dass es nicht Gottes Wille war, dass sie geheilt

werden. Jeder, der zu Jesus kam, wurde geheilt. Keine Ausnahmen.
1. Heilung durch Befreiung (Mt 8,16)
Dämonen können der Grund sein, warum Menschen in ihrem Körper krank sind. Sie können haben

ein Geist der Gebrechlichkeit. Siehe auch Lukas 8,2.
2. Heilung durch das Brechen von Flüchen (Gal. 3:13)
Die Menschen werden von generationsbedingten Dämonen geplagt, die Krankheiten wie Diabetes, Bluthochdruck, bestimmte Herzkrankheiten und vieles mehr verursachen. Wenn es einen Generationsfluch gibt, der Krankheit in Ihrem Körper auslöst, dann wissen Sie, dass Sie dem Teufel sagen können, dass er diese Krankheit nicht in Ihren Körper bringen wird, weil Jesus für uns zum Fluch gemacht wurde. Sagen Sie ihm: "Es ist mir egal, ob meine Mutter, Großmutter oder Urgroßmutter diese Krankheit hatte; der Fluch hört hier auf. Ich breche ihn im Namen von Jesus." Fangen Sie an, sich zu erheben und Ihre Autorität zu nutzen!
Sag: "Ich bin nicht verflucht. Ich bin gesegnet. Mein Körper ist mit Heilung gesegnet, in Jesu Namen."
4. Heilung durch Salbungsöl (Markus 6:13)
Salbungsöl steht für den Geist Gottes und die Salbung. Die Salbung ist es, die Krankheit und Seuchen aus unserem Körper vertreibt. Das Salböl zerbricht das Joch der Knechtschaft (Jes 10,27), und Krankheit ist eine Form der Knechtschaft.
5. Heilung durch Glaube (Markus 11:23)
Für manche Menschen ist die Krankheit ein Berg. Sie steht ihnen immer im Weg. Sie scheint etwas zu sein, das sie nicht überwinden können. Aber in Markus 11:23 heißt es, wenn man Glauben hat und nicht zweifelt, kann man zu einem Berg sprechen und er wird sich bewegen. Sprich also zu dem Berg der Krankheit; besteige ihn nicht! Ihr müsst zu den Bergen sprechen: "Lupus, werde entfernt und ins Meer geworfen!" "Krebs, werde entfernt und ins Meer geworfen!" Aber zweifle nicht in deinem Herzen. Deshalb musst du darauf achten, dein Herz zu hüten. Halte dich nicht mit Menschen auf, die zweifeln. Halte dein Herz frei von Zweifeln und Unglauben. Es wird eine Zeit kommen, in der du zu einigen Dingen sprechen musst. Jedes Mal, wenn sich dir ein Berg in den Weg stellt, musst du, anstatt dich umzudrehen und wegzulaufen, von Angesicht zu Angesicht stehen und sagen: "Sei du weg!" Wachsen Sie im Glauben. Öffnen Sie Ihren Mund und sprechen Sie mit der Krankheit. Sagen Sie: "Ich befehle dieser Krankheit, meinen Körper zu verlassen, im Namen Jesu." In Markus 11:23 heißt es: "...was er sagt" (kjv). Hier geht es nicht einmal um Gebet. Es geht nur um das Sprechen. Manche Dinge muss man einfach ansprechen! "Er soll alles bekommen, was er sagt" (kjv).
6. Heilung durch Tugend oder Berührung (Markus 5:2930)
Die Tugend Jesu kann in dir sein, wenn du betest und fastest. In Lukas 6,19 heißt es: "Die ganze Menge suchte ihn zu berühren, denn von ihm ging Kraft aus und heilte sie alle." Anbetung ist ein Weg, das Herz Gottes zu erreichen und zu berühren. Wahre Anbeter wissen, wie sie in Gottes Gegenwart gelangen können. Wenn Sie sich in reiner Anbetung nach oben strecken, werden Sie wie die Scharen zur Zeit Jesu sein, denn "so viele ihn anrührten, wurden gesund" (Mt 14,36). "Es kommt aber die Stunde und ist schon da, wo die wahre

Wer anbetet, der betet den Vater an im Geist und in der Wahrheit; denn der Vater sucht solche, die ihn anbeten" (Johannes 4,23, kjv). Ist dies deine Stunde?
7. Heilung durch die Gegenwart Gottes (Lukas 5:17)
"Die Kraft des Herrn war gegenwärtig, um sie zu heilen." Lobpreis und Anbetung sind dazu da, Gottes Gegenwart einzuladen, damit die Menschen geheilt werden. Er ist kein Aufwärmen für die Botschaft.
8. Heilung durch Gebet (Mt. 21:22)
"Alles" (kjv) schließt Heilung ein. Jakobus 5:16 sagt, dass wir unsere Fehler bekennen und füreinander beten sollen, damit wir geheilt werden. Manchmal kommt die Heilung erst, wenn man seine Fehler bekennt und jemanden für sich beten lässt. Manchmal liegt der Schlüssel in der Demut.
9. Heilung durch die Gabe der Heilung (1. Korinther 12:9, 28)
Als Jesus die Erde verließ, sagte er, dass wir größere Werke tun würden, als er es tat. Er sagte auch, dass er uns einen Helfer senden würde, der uns in diesen größeren Werken unterweisen und leiten würde. Der Heilige Geist kam unter die Menschen, um in uns zu wohnen und uns die übernatürliche Fähigkeit zu verleihen, die Werke Christi zu vollbringen. Er tut dies, indem er uns mit verschiedenen Gaben ausstattet, die alle zusammenwirken, um Menschen in eine Beziehung zu Gott zu bringen. Eine dieser Gaben ist die Gabe der Heilung.
Einem jeden aber wird die Offenbarung des Geistes zum Nutzen aller gegeben; denn dem einen wird durch den Geist das Wort der Weisheit gegeben, einem anderen durch denselben Geist das Wort der Erkenntnis, einem anderen durch denselben Geist der Glaube, einem anderen durch denselben Geist die Gaben der Heilung, einem anderen durch denselben Geist das Wirken von Wundern, einem anderen die Weissagung, einem anderen die Unterscheidung der Geister, einem anderen verschiedene Arten von Zungen, einem anderen die Auslegung der Zungen. Ein und derselbe Geist aber wirkt dies alles, indem er einem jeden zuteilt, wie er will. Und diese hat Gott in der Gemeinde eingesetzt: erstens Apostel, zweitens Propheten, drittens Lehrer, danach Wunder, dann Gaben der Heilung, der Hilfe, der Verwaltung, der Zungenreden. -1 Korinther 12:7-11, 28
10. Heilung durch Fasten (Jes. 58:8)
Wenn du so fastest, wie Gott dich führt, sagt er, dass "dein Licht aufbrechen wird wie der Morgen, und deine Heilung wird schnell hervorgehen, und deine Gerechtigkeit wird vor dir hergehen; die Herrlichkeit des Herrn wird deine Nachhut sein." Diesem Vers zufolge werden Sie geheilt, wenn Sie fasten, aber noch besser ist es, wenn Sie dauerhaft fasten, denn das kann als vorbeugende Medizin dienen. Es heißt: "Der Herr wird deine Nachhut sein". Mit anderen Worten: Krankheit kann sich nicht an dich heranschleichen. Gott hält dir den Rücken frei. Während alle anderen an der Schweinegrippe erkranken, sind Sie gesund. Es gibt zwar kein Heilmittel für die

Bei einer Erkältung segeln Sie durch die Erkältungszeit, ohne auch nur ein einziges Symptom, einen Schnupfen oder Husten zu haben.
Dann gibt es Zeiten, in denen man nichts anderes tun kann, als ein Opfer zu bringen und auf Nahrung zu verzichten, eine Zeit, in der man sein Fleisch dem Geist Gottes überlässt, der Leben bringt. Jesus spricht darüber in Matthäus 17,21: "Diese Art geht nicht aus außer durch Gebet und Fasten."
11. Heilung durch das Wort (Ps. 107:20)
Die Bibel sagt, dass Gott "sein Wort sandte und sie heilte und sie von ihrem Verderben erlöste" (Ps. 107,20). Wir wissen auch, dass Gottes Wort nicht leer zu ihm zurückkehrt. Es vollbringt alles, wozu es gesandt wurde (Jes 55,11). Wenn er zu Ihnen Heilung gesprochen hat, dann sind Sie geheilt. Jesus sagte, dass der Mensch nicht vom Brot allein lebt, sondern von jedem Wort, das aus dem Mund Gottes hervorgeht. Deshalb ist das Lernen und Meditieren über das Wort Gottes so wichtig für Ihre Heilung. Erklären Sie, dass Sie durch das Wort Gottes "nicht sterben, sondern leben und die Werke des Herrn verkünden werden" (Ps. 118,17). Lies das Wort. Bekennen Sie das Wort. Holen Sie sich heilende Bibelstellen. Vertrauen Sie Gott, denn sein Wort wird in Ihnen alles bewirken, was er beabsichtigt.
12. Heilung durch Kleidung (Apostelgeschichte 19:12)
Die heilende Salbung ist übertragbar. Sie kann in der Kleidung sein. Sie ist greifbar. In meiner Kirche beten wir über Gebetstüchern, und Menschen sind geheilt worden. Vor Jahren, als ich in Äthiopien predigte, zog ich mein Hemd nach dem Gottesdienst aus und schnitt es in kleine Stoffstücke. Wir verteilten sie an alle Menschen dort, und wir hörten so viele Zeugnisse von Heilungen. Einer hat im Haus seiner kranken Mutter ein Tuch angezündet, und der Rauch des Tuches hat sie geheilt. Sie war jahrelang bettlägerig gewesen und stand geheilt aus ihrem Bett auf. In anderen Ländern gibt es keine Ärzte und Krankenhäuser wie bei uns in Amerika. Sie müssen an Gott glauben. Sie sehnen sich verzweifelt nach Heilung. Sie haben nicht all die verschreibungspflichtigen Medikamente, die Krankenversicherung, Medicaid und Medicare. Sie kommen also in den Gottesdienst in dem Glauben, dass sie es nicht schaffen werden, wenn sie dort nicht geheilt werden. Sie haben eine hohe Erwartungshaltung und einen großen Glauben. Gott ehrt den Glauben.
Und als die Männer des Ortes ihn erkannten, sandten sie in die ganze Umgebung aus, brachten alle Kranken zu ihm und baten ihn, dass sie nur den Saum seines Gewandes berühren dürften.
Und alle, die ihn anfassten, wurden gesund. -Matthäus 14:35-36 Gott aber tat ungewöhnliche Wunder durch die Hände des Paulus, so dass sogar
Taschentücher oder Schürzen wurden von seinem Körper zu den Kranken gebracht, und die Krankheiten verließen sie und die bösen Geister fuhren von ihnen aus.

-Apostelgeschichte 19:11-12 Erklärungen zur Heilung
Durch die Striemen von Jesus bin ich geheilt. Er nahm meine Krankheit, er trug meinen Schmerz.
Ich glaube, es ist der Wille Gottes, dass ich geheilt werde.
Im Namen Jesu breche ich jeden Fluch des Gebrechens, der Krankheit und des vorzeitigen Todes von meinem Körper ab.
Im Namen Jesu breche ich jeden Fluch der Hexerei und der Zerstörung über meinen Körper von beiden Seiten meiner Familie.
Im Namen Jesu spreche ich zu jeder Krankheit in meinem Körper und befehle ihr, zu gehen.
Im Namen Jesu spreche ich zu Diabetes, Bluthochdruck, Krebs, Herzinfarkt, Schlaganfall und Multipler Sklerose. Werde entfernt und ins Meer geworfen.
Ich spreche zu Herz-, Nieren-, Rücken-, Lungen- und Leberproblemen. Werde entfernt und ins Meer geworfen.
Ich spreche von Blut-, Skelett- und Knochenzuständen. Werde entfernt und ins Meer geworfen.
Ich spreche zu Lupus und jeder anderen Krankheit. Ich befehle dir, meinen Körper zu verlassen.
Jede verborgene Krankheit und jede verborgene Seuche, ich befehle dir, meinen Körper zu verlassen, im Namen Jesu.
Arthritis, Schmerzen und Rheumatismus, du musst im Namen Jesu gehen.
Im Namen Jesu befehle ich allen Schmerzen, meinen Körper zu verlassen, im Namen Jesu komme ich gegen Hautkrankheiten an.
Ich spreche zu den Infektionen, damit sie im Namen Jesu aus meinem Körper herauskommen.
Ich spreche zu Atemwegserkrankungen, Asthma, Heuschnupfen, Nasennebenhöhlenentzündung, verstopfter Brust und Lungenentzündung, damit sie im Namen Jesu aus meinem Körper verschwinden.
Gelenkbeschwerden und Schmerzen müssen im Namen Jesu verschwinden.
Ich kämpfe gegen alle Krankheiten und Gebrechen, die mich als Frau betreffen - Lupus, Myome und Tumore in den weiblichen Organen.
Ich befehle, dass diese Tumore sterben! Ich löse das Feuer Gottes, um sie im Namen Jesu auszubrennen.
Ich habe mit nervösen Zuständen, Schlaflosigkeit und Sodbrennen zu kämpfen. Gott hat mir nicht den Geist der Furcht gegeben, sondern der Liebe, der Kraft und des gesunden Verstandes.
Herz- und Kreislauferkrankungen, unregelmäßiger Herzschlag, Angina pectoris und Schlaganfall müssen meinen Körper verlassen. Ich bin der Tempel des
Heiligen Geistes. Geh weg im Namen Jesu.
Ich spreche von Verdauungsstörungen und Allergien gegen bestimmte

Lebensmittel. Du hast keinen Platz in meinem Körper. Du musst im Namen Jesu gehen.
Ich breche im Namen Jesu alle Abhängigkeiten von Schmerztabletten.

Verkrustete Bandscheiben, Bandscheibenvorfälle, Wirbelsäulen-, Rücken- und Nackenprobleme - lassen Sie sich im Namen Jesu wieder in die richtige Position bringen.
Ich lasse im Namen Jesu Wunder der Heilung in meinem Körper geschehen. Ich glaube Gott für Wunder der Heilung in meinem Leben und in meiner
Familie, wohin ich auch gehe, in Jesu Namen.
Danke, Herr, dass Du mich geheilt und von aller Krankheit und allem Schmerz befreit hast, in Jesu Namen.
Ich spreche zu jedem Zustand: Ihr müsst gehorchen.
Ich spreche zu Wundern, Heilungen, Zeichen und Wundern. In Jesu Namen werden sie in mir freigesetzt.
Ich danke Dir, Herr, dass Gesundheit und Heilung jetzt kommen. Den Geist der Gebrechlichkeit austreiben und aufgeben
Vergib mir, Herr, dass ich zulasse, dass Angst, Schuld, Selbstverleugnung, Selbsthass, Unversöhnlichkeit, Bitterkeit, Sünde, Stolz oder Rebellion die Tür zu Krankheit oder Gebrechen öffnen. Ich sage mich im Namen Jesu von diesen Dingen los.
Jesus hat meine Krankheiten und Gebrechen getragen (Mt 8,17).
Ich breche, weise zurück und vertreibe jeden Krebsgeist, der versucht, sich in meiner Lunge, meinen Knochen, meiner Brust, meinem Hals, meinem Rücken, meiner Wirbelsäule, meiner Leber, meinen Nieren, meiner Bauchspeicheldrüse, meiner Haut oder meinem Magen festzusetzen, im Namen Jesu.
Ich weise alle Geister, die Diabetes, Bluthochdruck, niedrigen Blutdruck, Herzinfarkt, Schlaganfall, Nierenversagen, Leukämie, Blutkrankheiten, Atemprobleme, Arthritis, Lupus, Alzheimer oder Schlaflosigkeit verursachen, im Namen Jesu zurück und vertreibe sie.
Ich vertreibe im Namen Jesu jeden Geist der Gebrechlichkeit, der durch Stolz in mein Leben gekommen ist.
Ich vertreibe im Namen Jesu jeden Geist der Gebrechlichkeit, der durch ein Trauma oder einen Unfall in mein Leben gekommen ist.
Ich vertreibe im Namen Jesu jeden Geist der Gebrechlichkeit, der durch Ablehnung in mein Leben gekommen ist.
Ich treibe jeden Geist der Schwäche, der durch Hexerei in mein Leben gekommen ist, im Namen Jesu aus.
Im Namen Jesu weise ich jede Krankheit ab, die mein Fleisch auffressen will (Ps. 27,2).
Ich breche alle Flüche der Krankheit und des Unwohlseins, und ich befehle, dass alle erblichen Geister der Krankheit ausfahren (Gal 3,13).
Keine Krankheit oder Plage wird sich meiner Wohnung nähern (Ps. 91:10).
Ich befehle jedem Keim oder jeder Krankheit, die meinen Körper berührt, im Namen von

Jesus.
Ich bin erlöst von Krankheit und Gebrechen (Gal 3,13). Ich bin befreit von jedem Gebrechen (Lukas 13,12).



Kapitel 1
[bookmark: _bookmark763]Wie viel ist es wert?
Und als der unreine Geist ihn gepackt hatte und mit lauter Stimme schrie, fuhr er von ihm aus - und alsbald verbreitete sich sein Ruf in der ganzen Gegend von Galiläa.... Am Abend aber, als die Sonne untergegangen war, brachten sie alle Kranken und von Dämonen Besessenen zu ihm, und die ganze Stadt war vor der Tür versammelt. Und er heilte viele, die an verschiedenen Krankheiten litten, und trieb viele Dämonen aus.
-Markus 1:26, 28, 32-34,
Als die Menschen hörten, dass Jesus in ihre Gegend kam, machten sie sich auf den Weg, um ihn zu treffen. Einige reisten weit zu Fuß oder auf einem Esel. Einige blieben tagelang bei ihm, ohne etwas zu essen. Einige, die verkrüppelt oder verstümmelt waren, wurden von Freunden und Verwandten in die Stadt getragen. Die Freunde eines Menschen rissen das Dach ab und ließen ihn in das Haus hinab, das Jesus besuchte.
Scharen von Menschen drängten sich aneinander und riskierten, zertrampelt zu werden, nur um in die Nähe von Jesus zu kommen. Ihre Heilung, ihre Befreiung und ihr Hunger nach dem Wort Gottes waren ihnen so wichtig, dass sie ihr Leben auf Eis legten und ihre Sicherheit aufs Spiel setzten. Sie wussten, wenn sie nur in die Gegenwart Jesu gelangen könnten, würden all ihre Sorgen verschwinden und ihre Bedürfnisse gestillt werden.
Wie viel ist Ihnen Ihre Heilung wert? Sind Sie bereit, große Entfernungen zurückzulegen, auf Essen zu verzichten, großen Menschenmengen zu trotzen und alles zu tun, was nötig ist, um an den Ort zu gelangen, an dem die Salbung aktiv und wirksam ist?
Die Menschen kamen, um Jesus zu hören, weil er eine Nachfrage weckte, indem er Menschen befreite. Wenn Menschen von Wundern hören, werden sie sich versammeln, um das Wort Gottes zu hören.
Sie werden in Erwartung und im Glauben kommen und von der Salbung des Dieners Gottes zehren.
Es gibt keinen Ersatz für Wunder. Sie werden einen Hunger in den Herzen der Menschen hervorrufen. Hungrige Herzen werden sich immer versammeln und nach der Salbung verlangen.
Wenn wir hungrige Menschen haben wollen, müssen wir Wunder tun. Manche Kirchen wundern sich, warum ihre Leute so gleichgültig und "armselig" sind, wenn es darum geht, Gott zu dienen. Die Menschen ziehen sich zum Dienst zurück. Manche Pastoren probieren alle möglichen Programme aus, um die Leute zu begeistern, aber es gibt keinen Ersatz dafür, es auf Gottes Art zu tun.
Wo es Wunder gibt, versammeln sich die Menschen. Wunder erhöhen die


Authentizität unseres Heils, und die Menschen lernen die Gegenwart Gottes zu schätzen

mehr und mehr. Der Glaube steigt, wenn Wunder geschehen.
Und alsbald versammelten sich viele, so daß kein Raum war, sie aufzunehmen, auch nicht bis an die Tür; und er predigte ihnen das Wort. -Markus 2:2, KJV
Als sich die Menschen versammelten, um das Wort zu hören, gab es nicht genug Platz. Das war die Folge davon, dass sich sein Ruhm in der ganzen Region um Galiläa herum verbreitete." Ich mag es, in vollen Häusern zu predigen. Wenn eine Kirche voll ist, ist die Erwartungshaltung und der Glaube der Menschen größer. Es zeigt, wie sehr die Menschen in dieser Gegend die Salbung schätzen und wie sehr sie sich wünschen, geheilt zu werden. Wenn eine Kirche halb leer ist, scheint es schwieriger zu sein, zu dienen. Wir brauchen die Salbung, um Gemeinden zu bauen, aber wir brauchen auch die Salbung, um sie zu füllen. Ich war in Kirchen, in denen tausend Menschen Platz hatten, und nur hundert sind gekommen. Manche kommen nur, weil der Pastor sie dazu auffordert, oder weil sie es einfach gewohnt sind, in die Kirche zu gehen.
Wunder, Prophezeiungen und Heilungen werden von einem Diener Gottes nicht in dem Maße ausgehen, wie es der Fall wäre, wenn es eine Nachfrage gäbe. Natürlich kann ein Diener die Gaben Gottes erwecken und durch den Glauben dienen. Doch wenn der Glaube der Menschen groß ist, ist es viel leichter zu dienen. Das Geben und Empfangen der Salbung ist eine Beziehung von Geben und Nehmen.
Je mehr Sie empfangen wollen und je mehr Wert sie für Sie hat, desto mehr werden Sie danach verlangen und daraus schöpfen, und desto mehr wird der Heilige Geist den Diener mit der Salbung überfluten, so dass alle, die berührt werden, geheilt werden.
Jesus konnte in seiner eigenen Heimatstadt wegen ihres Unglaubens kein
mächtiges Werk tun. Unglaube behindert den Fluss der Salbung.
Der Glaube setzt den Strom frei. Ungläubige werden die Salbung nicht in Anspruch nehmen, aber Gläubige schon. Je mehr Menschen von der Salbung hören und gelehrt werden, desto größer wird ihre Fähigkeit sein, sie in Anspruch zu nehmen. Als Pastor einer Ortsgemeinde unterrichte ich die Mitglieder über verschiedene Gaben und Berufungen. Wenn ich sie über die Gabe der Heilung unterrichte, stärkt das ihren Glauben an die Heilung. Wenn Geistliche in unsere Kirche kommen, um zu dienen, erzähle ich den Mitgliedern von der Salbung, die auf dem Leben der Person liegt.
Sie haben dann die Verantwortung, aus dieser Salbung zu schöpfen und sie durch ihren Glauben in Anspruch zu nehmen. Sie werden feststellen, dass die meisten Menschen, die von Jesus Wunder empfingen, entweder zu ihm kamen oder zu ihm gebracht wurden. Viele flehten ihn an.
Es begab sich aber, daß der Vater des Publius krank lag an Fieber und blutigem Fluß; zu dem ging Paulus hinein und betete und legte ihm die Hände auf und heilte ihn. Und als das geschehen war, wurden auch andere, die Krankheiten in der Stadt

hatten

Sie ehrten uns auch mit vielen Ehren; und als wir weggingen, versorgten sie uns mit allem, was nötig war. -Apostelgeschichte 28:8- 10, KJV
Nachdem der Vater des Publius geheilt worden war, wurde die ganze Insel Melita geheilt. Dieses eine Wunder steigerte den Wert von Paulus' Salbung. Es veranlasste die Menschen, alles zu tun, um etwas von dem zu bekommen, was Paulus hatte. Beachten Sie, dass sie Paulus mit vielen Ehrungen ehrten. Die Ehrung eines Dieners Gottes ist ein Schlüssel zum Erhalt der Salbung in seinem oder ihrem Leben. Wir werden in einem späteren Kapitel mehr über Ehre sprechen. In der Schrift heißt es, dass das Volk kam. Sie kamen mit den Kranken in der Erwartung, geheilt zu werden. Sie setzten ihren Glauben in die Tat um und kamen.
Passive, apathische Heilige empfangen nicht von der Salbung. Wir können nicht passiv sein und erwarten, von diesen Gaben zu empfangen. Wir müssen mit unserem Glauben aktiv sein. Die Menschen müssen einen Hunger und Durst nach den Dingen des Geistes haben. Hungrige Seelen werden immer aus der Salbung schöpfen.
Wie viel ist Ihnen Ihre Heilung wert? Wie weit werden Sie der Führung Gottes folgen, um all das zu nutzen, was er für Sie hat?
Gebete, die den Hunger nach der heilenden Salbung steigern
O Gott, lass mich dich von Angesicht zu Angesicht sehen, damit mein Leben erhalten bleibt (Gen.
32:30-31).
Ich werde die Anweisungen des Mannes Gottes befolgen, damit mein Körper wiederhergestellt wird wie der eines kleinen Kindes und ich rein werde (2 Könige 5,14).
Ich erkläre, dass es meiner Familie und mir gut geht, ganz gleich, wie es für meine natürlichen Augen aussieht. Ich werde hingehen und den Mann Gottes aufsuchen, damit er seine Salbung über die toten Stellen in unserer Gesundheit ausstreckt. Er wird uns anhauchen, und wir werden zu neuem Leben auferstehen (2. Könige 4,8-37).
Ich will Dir nachfolgen, Herr Jesus. Ich rufe zu Dir: "Sohn Davids, erbarme Dich meiner!" Ich glaube, dass Du in der Lage bist, mich zu heilen und mich wiederherzustellen. Berühre mich und lass es mir nach meinem Glauben ergehen (Mt 9,27-30).
Sohn Davids, sei mir gnädig und schick mich nicht weg. Ich komme aus einer fernen Gegend und rufe dich um Heilung an.
Ich bete Dich an, oh Herr. Hilf mir! Ich bin hungrig nach den Brosamen, die von Deinem Tisch fallen. Lass meine Heilung zu mir kommen, wie ich es wünsche (Mt 15,22-28).
Jesus, ich komme zu Dir inmitten der Menschenmenge. Ich hungere mehr nach Deiner Heilung als nach Nahrung. Ich spüre Dein Erbarmen mit mir und weiß, dass Du mich heilen wirst (Mt 15,30-33).

Ich werde nach Deiner Führung fasten. Dann weiß ich, dass meine Heilung anbrechen wird wie der Morgen. Meine Heilung wird sich schnell einstellen (Jes 58,6-8).

Ich bin vor Dir gewandelt, Herr, in Wahrheit und mit treuem Herzen. Ich habe getan, was gut ist in Deinen Augen. Ich weine bitterlich vor Dir. Ich weiß, dass Du mein Gebet erhört und meine Tränen gesehen hast. Sicherlich wirst du mich heilen (2. Könige 20,3-5).
Ich demütige mich vor Dir, o Gott. Ich bete und suche Dein Angesicht. Ich wende mich von meinen bösen Wegen ab. Dann weiß ich, dass Du mich vom Himmel her erhören wirst. Du wirst mir meine Sünde vergeben und mich heilen (2. Chronik 7,14).
Sei mir gnädig, Herr, denn ich bin schwach. Heile mich, denn meine Gebeine sind zerrissen (Ps 6,2).
Herr, sei mir gnädig und heile meine Seele (Ps. 41,4).
Ich erkläre, dass dies meine Zeit ist, geheilt zu werden (Prediger 3:3).
Du hast meine Wege gesehen und wirst mich heilen. Du führst mich und tröstest die Trauernden und mich (Jes 57,18).
Worte des Lobes sind auf meinen Lippen. Friede sei mit mir, denn der Herr wird mich heilen (Jes. 57,19).
Heile mich, oh Herr, und ich werde geheilt werden. Rette mich, und ich werde gerettet werden. Du bist mein Lob (Jer. 17:14).
Du wirst mich gesund machen und alle meine Wunden heilen (Jer. 30:17).
Du wirst mir Gesundheit und Heilung bringen. Du wirst mich heilen und mir die Fülle des Friedens und der Wahrheit offenbaren (Jer. 33:6).
Du hast gesagt: "Ich werde kommen und ihn heilen" (Mt 8,7). Die Kraft des Herrn ist da, um mich zu heilen (Lk 5,17).
Lass die Nachricht von deiner heilenden Kraft, Herr, wie eine Welle sein, die alle Menschen in der Nähe und in der Ferne dazu bringt, zu kommen, damit sie geheilt werden (Apostelgeschichte 28,8-10).
Es sollen sich viele versammeln, so dass kein Platz mehr ist, um sie aufzunehmen, damit sie die Verkündigung des Wortes hören und geheilt werden (Markus 2,2).
Ich werde mich durch die Menschenmassen drängen, mich durch den Verkehr kämpfen und mich von niemandem aufhalten lassen, bis ich in Deine Gegenwart komme. Wenn ich nur den Saum Deines Gewandes berühren kann, weiß ich, dass ich geheilt werde (Markus 5,2728).
Mich hungert und dürstet nach deiner Gerechtigkeit, und ich weiß, dass ich satt werden werde (Mt.
5:6).
Heilung durch Weglegen von Zorn, Bitterkeit und Unversöhnlichkeit ZORN
Ich werde vom Zorn ablassen und den Zorn ablegen, um mit Gott verbunden zu bleiben. Wenn ich auf ihn warte, werde ich die Erde erben (Ps. 37:8-9).

Mein ganzer Körper ist krank, und meine Gesundheit ist gebrochen, weil ich gesündigt habe. Aber ich bekenne meine Sünden und bereue zutiefst, was ich getan habe. Lass mich nicht im Stich, Herr. Komm schnell, um mir zu helfen, Herr, mein Retter (Ps. 38:3,18, 22, NLT).

Ich werde sanfte Worte sprechen, freundliche Worte und Worte des Lebens, um Zorn und Wut von mir abzuwenden. Ich werde niemanden mit meinen Worten kränken (Spr 15,1).
Ich werde den Streit um meine Gesundheit und meine Familie besänftigen, indem ich langsam zum Zorn werde (Spr 15,18).
Ich bin besser als die Mächtigen, weil ich meinen Zorn beherrsche. Es ist mehr wert, meinen Geist zu beherrschen, als eine Stadt zu erobern (Spr 16,32).
Ich zögere meinen Zorn hinaus, indem ich Besonnenheit walten lasse; ich verschaffe mir Achtung, indem ich Unrecht übersehe (Spr 19,11).
Ich will mich nicht gegen meine eigene Seele versündigen, indem ich den König zum Zorn reize (Spr.
20:2).
Ich werde den Zorn mit einer geheimen Gabe zum Schweigen bringen (Spr 21,14).
Ich erkläre, dass die Herrschaft des Zorns in meinem Leben ein Ende haben wird (Spr 22,8).
Ich vertreibe die Grausamkeit und Zerstörung des Zorns und der Wut. Sie werden meine Gefühle nicht mehr überfluten (Spr 27,4).
Ich werde langsam zornig sein und seine Klauen nicht in meinem Schoß ruhen lassen (Prediger 7:9).
Aller Zorn und Grimm sei von mir gewichen (Eph 4,31).
Ich bin ein neuer Mensch, erneuert nach dem Bild dessen, der mich geschaffen hat; darum lege ich den Zorn ab (Kol 3,8-10).
Ich werde meine Kinder nicht entmutigen, indem ich sie zum Zorn reize (Kol. 3:21). BITTERNESS
Herr, ich übergebe Dir die Bitterkeit meiner Seele. Bitte sieh auf meinen Kummer und vergiss mich nicht. Ich werde in Frieden gehen, denn du hast meine Bitte erhört (1. Sam. 1:10-11, 17).
Ich will offen zu dir sprechen, Herr, und meine ganze Bitterkeit an dich abgeben (Hiob 7,11).
Ich werde zu Dir sprechen, Gott, in der Bitterkeit meiner Seele. Ich will die Wurzel finden, warum mein Geist mit deinem streitet (Hiob 10,1-2).
Ich schwöre, dass ich nicht in der Bitterkeit meiner Seele sterben, sondern mit Freuden essen werde (Hiob 21,25).
Mein Herz kennt seine eigene Bitterkeit (Spr 14,10); ich überlasse sie dir. Ich werde weise Kinder aufziehen, die mir weder Kummer noch Bitterkeit bereiten (Spr 17,25).
Ich hatte große Bitterkeit, aber in Liebe hast du mich aus der Grube des Verderbens befreit.
Denn du hast alle meine Sünden hinter deinen Rücken gelegt (Jes 38,17).
Ich war in Bitterkeit und in der Hitze meines Geistes, aber die Hand des Herrn

ist stark über mir (Hes. 3,14). Ich bereue meine Bosheit und bete zu Gott, dass mir die Gedanken meines Herzens vergeben werden; denn ich bin durch Bitterkeit und Ungerechtigkeit gebunden (Apg.

8:21-23).
Mein Mund ist voll Fluch und Bitterkeit; du aber hast mir einen besseren Weg gezeigt, und ich bin vor dir gerecht geworden (Röm 3,14.21-22).
Ich schaue fleißig in mich hinein, damit ich nicht durch irgendeine Wurzel der Bitterkeit verunreinigt werde, die aufkeimen könnte (Hebr 12,15).
VERGEBUNG
Ich will zu meinem Bruder gehen und ihn bitten, mir zu vergeben, was ich ihm angetan habe (Gen 50,17).
Ich bete, dass mein Bruder mir vergibt, damit ich, wenn ich
Wenn ich vor Gott gehe, wird er diesen Tod von mir nehmen (2. Mose 10,17).
Wie Mose komme ich zu dir und bitte dich um Vergebung für dein Volk und mich. Danke, Gott, dass Du allen vergibst, die gegen Dich sündigen, denn Du hast sie aus Deinem Buch getilgt (2. Mose 32,3233).
Gott, ich danke dir, dass du uns vergibst, wenn du unsere Gebete erhörst (1.
Könige 8,30).
Du hast vom Himmel her gehört und mir meine Sünde vergeben und mich in das Land gebracht, das du meinen Vätern versprochen hast (1. Könige 8,34).
Du hast vom Himmel her gehört und mir meine Sünde vergeben und mich den guten Weg gelehrt, auf dem ich wandeln soll (1 Könige 8,36).
Du hast mich vom Himmel her erhört und mir meine Sünde vergeben; du wirst mir tun und geben, was ich will, denn du kennst mein Herz (1 Könige 8,39).
Vergib mir meine Sünden und hab Erbarmen mit mir (1 Könige 8,50).
Ich bin bei Deinem Namen gerufen und habe mich vor Dir gedemütigt. Ich bete und suche dein Angesicht und habe mich von meinen bösen Wegen abgewandt. Nun wirst du vom Himmel her hören und mir meine Sünde vergeben und mich heilen (2. Chronik 7,14).
Sieh an mein Elend und meinen Schmerz und vergib mir alle meine Sünden (Ps 25,18).
Du, Herr, bist gut und bereit, zu vergeben. Deine Barmherzigkeit ist reichlich für alle, die dich anrufen (Ps. 86,5).
Der Herr erklärt, dass er mir meine Schuld vergeben und meiner Sünde nicht mehr gedenken wird (Jer. 31:34).
Oh Herr, höre. Oh Herr, vergib. Herr, höre und tue! Denn ich bin bei deinem Namen gerufen (Dan. 9:19).
So wie ich anderen vergebe, Herr, bitte ich Dich, mir zu vergeben (Mt 6,12).
Ich werde denen, die mir Unrecht getan haben, vergeben, denn wenn ich es nicht tue, wird Gott mir nicht vergeben (Mt 6,14-15).
Du hast mich geheilt und gesagt: "Steh auf und nimm dein Bett", damit ich weiß, dass du die Macht hast, auf der Erde Sünden zu vergeben (Mt 9,6).

Wie dem Knecht, der dem König zehntausend Talente schuldete, ist auch mir viel vergeben worden. Darum will ich hingehen und allen vergeben, die sich an mir versündigt haben, damit ich nicht den Peinigern ausgeliefert werde (Mt 18,23-35).
Ich werde jedem Menschen vergeben, dem ich etwas schuldig bin, damit, wenn ich bete, auch mein Vater im Himmel mir vergibt (Markus 11,25).
Wenn ich anderen vergebe, wird mir auch vergeben (Lukas 6,37).
Vergib mir meine Sünden, denn ich habe auch all jenen vergeben, die mir etwas schuldig waren. Bewahre mich vor der Versuchung und erlöse mich von dem Bösen (Lukas 11,4). Wenn mein Bruder mich verletzt, werde ich ihm sagen, dass er mich verletzt hat. Wenn er dann um Vergebung bittet, werde ich ihm vergeben. Wenn er mich weiterhin verletzt und um Vergebung bittet
Wenn er mir jedes Mal vergibt, werde ich ihm jedes Mal vergeben (Lukas 17,3-4). Mit Jesus bete ich: "Vater, vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun"
(Lukas 23,34).
Ich erkläre, dass Satan keinen Vorteil über mich haben wird, weil ich in der Vergebung wandle, wie Christus es getan hat. Ich bin nicht unwissend über die Machenschaften des Teufels (2. Korinther 2,10-11).
Ich bekenne meine Sünden vor Gott, und ich weiß, dass Gott treu und gerecht ist, mir zu vergeben und mich von aller Ungerechtigkeit zu reinigen (1. Johannes 1,9).
Ich bekenne meinen Mitgläubigen meine Fehler, und wir beten füreinander, damit wir geheilt werden, denn das ernste Gebet eines Gerechten hat große Kraft und wunderbare Ergebnisse (Jakobus 5,16).
Ich bin zu den Heiden gesandt worden, um ihnen die Augen zu öffnen und sie von der Finsternis zum Licht zu führen und sie von der Macht des Satans zu befreien, damit sie Vergebung empfangen (Apg 26,18).
Durch das Blut Christi bin ich erlöst worden und habe Vergebung meiner Sünden und Reichtum nach seiner Gnade empfangen (Eph 1,7).
Vater Gott, du hast mich aus der Macht der Finsternis befreit und in das Reich deines Sohnes versetzt, in dem ich erlöst bin und dem alle meine Sünden vergeben sind (Kol 1,13-14).
Heilung durch Gehorsam
Ich will der Stimme meines Vaters gehorchen und alles tun, was er mir befohlen hat (1. Mose 27,8).
Ich will aufstehen und deiner Stimme gehorchen und vor meinen Feinden fliehen (Gen 27,43-44).
Ich habe einen besonderen Schatz im Herrn, weil ich seiner Stimme gehorche und seinen Bund halte (5. Mose 19,5).
Ich will der Stimme des Engels des Herrn gehorchen, damit er mich auf dem rechten Weg hält und mich an einen Ort bringt, den Gott selbst für mich bereitet hat (Exodus 23,20).

Ich will dem Engel des Herrn gehorchen, denn er wird mir meine Sünde nicht vergeben, weil der Name des Herrn in ihm ist (Exodus 23,21).
Wenn ich dem Engel des Herrn gehorche und alles tue, was Gott durch ihn gesagt hat, werden meine Feinde Gottes Feinde sein (Exodus 23,22).
Ich bin gesegnet, weil ich die Gebote des Herrn befolge (Dtn 11,27).
Ich will dem Herrn, meinem Gott, nachfolgen und ihn fürchten, seine Gebote halten und ihm gehorchen. Ich will ihm dienen und ihm anhangen (5. Mose 13,4).
Ich will der Stimme des Herrn, meines Gottes, gehorchen und alle seine Gebote und Satzungen tun, die er mir heute befohlen hat (Dtn 27,10).
Wenn ich der Stimme des Herrn nicht gehorche, werde ich in der Menge zurückbleiben (Dtn 28,62).
Ich will zu dem Herrn, meinem Gott, zurückkehren. Ich will seiner Stimme gehorchen und alles tun, was er mir gebietet. Von ganzem Herzen und von ganzer Seele, von Generation zu Generation, werden meine Kinder und ich Gott gehorchen. Dann wird der Herr uns aus der Gefangenschaft des Feindes befreien und sich über uns erbarmen (Dtn 30,2-3).
Der Herr, mein Gott, wird alle meine Feinde verfluchen, weil ich seiner Stimme gehorche und alles tue, was er mir befohlen hat (Dtn 30,7-8).
Der Herr, mein Gott, wird mich reich machen an allem Werk meiner Hände, an der Frucht meines Leibes und an der Frucht meines Landes. Er wird sich über mich freuen, weil ich ihm gehorche und auf seine Stimme höre (Dtn 30,9-10).
Ich gehorche der Stimme des Herrn, denn er ist mein Leben, und in ihm sind die Tage lang (Dtn 30,20).
Ich will dem Herrn, meinem Gott, dienen, und seiner Stimme will ich gehorchen (Jos 24,24). Ich werde mich nicht weigern, der Stimme des Propheten Gottes zu gehorchen (1. Sam. 8,19).
Ich will den Herrn fürchten, ihm dienen und seiner Stimme gehorchen. Ich werde mich nicht gegen die Gebote des Herrn auflehnen. Die Hand des Herrn ist mit mir (1 Sam. 12:1415).
Mein Gehorsam gegenüber der Stimme des Herrn ist besser als jedes Opfer (1 Sam.
15:22).
Ich werde nicht sein wie die Väter Israels. Ich will demütig sein und dem Herrn gehorchen. Ich will auf die Wunder achten, die Gott an mir tut, denn er ist gnädig und barmherzig, verzeihend, langsam zum Zorn und von großer Güte. Er hat mich nicht verlassen (Neh. 9:16-17).
Ich werde meine Tage in Wohlstand und meine Jahre in Freuden verbringen. Ich werde nicht umkommen und ohne Erkenntnis sterben, denn ich gehorche und diene dem Herrn (Hiob 36,11-12).
Sobald ich von dem Herrn hörte, unterwarf ich mich ihm und gehorchte (Ps.
18:44).

Die Raben werden mein Auge nicht ausreißen, und die jungen Adler werden es nicht fressen. I

Ich spotte nicht über meinen Vater, und ich verachte nicht, meiner Mutter zu gehorchen (Spr 30,17). Ich will Deiner Stimme gehorchen, und Du sollst mein Gott sein. Ich will wandeln auf allen Wegen, die du mir geboten hast, und es wird mir wohl ergehen (Jer. 7,23).
Ich werde der Stimme des Herrn gehorchen, und er wird mir das Land geben, das er meinen Vätern geschworen hat - ein Land, in dem Milch und Honig fließen (Jer. 11,4-5).
Du bist früh aufgestanden, Gott, und hast mich angefleht: "Gehorche meiner Stimme" (Jer. 11,7).
Herr, du hast gesagt, wenn ich dir nicht gehorche, wirst du mich ausreißen und vernichten (Jer. 12:17).
Wenn ich dir nicht gehorche, wirst du mir das Gute, das du mir gewährt hast, entziehen (Jer. 18:10).
Ich will meine Wege und mein Tun bessern. Ich will der Stimme des Herrn, meines Gottes, gehorchen, und der Herr wird von dem Übel ablassen, das er über mich verhängt hat (Jer. 26,13).
Ich will der Stimme des Herrn gehorchen, damit es mir gut geht und meine Seele am Leben bleibt (Jer. 38:20).
Ob ich will oder nicht, ich werde der Stimme des Herrn, meines Gottes, gehorchen, damit es mir gut geht (Jer. 42:6, NLT).
Königreiche und Herrschaften werden mir gegeben werden, weil ich dem Höchsten gehorche und ihm diene (Dan 7,27).
Ich habe das Gesetz übertreten und bin von Gott abgewichen, weil ich seiner Stimme nicht gehorcht habe. Nun ist ein Fluch über mich gekommen und der Eid, den Gott mir geschworen hat (Dan 9,11).
Die, die weit weg sind, werden kommen und den Tempel des Herrn bauen, weil ich der Stimme des Herrn, meines Gottes, gehorche (Sach 6,15).
Ich erkläre, dass, wie die Winde und Meere Jesus gehorchten, die Winde und Meere, die sich in meinem Leben erheben, mir gehorchen werden (Mt 8,27).
Mit Vollmacht werde ich auch den unreinen Geistern befehlen, und sie werden mir gehorchen (Markus 1,27).
Alle, die mich umgeben, werden sich sehr fürchten und zueinander sagen: "Was ist das für ein Mensch, dass ihm sogar der Wind und das Meer gehorchen?" (Markus 4,41).
Mit meinem Senfkorn des Glaubens werde ich zu dem Maulbeerbaum sprechen und ihm befehlen, dass er mit der Wurzel ausgerissen und ins Meer gepflanzt wird, und er wird mir gehorchen (Lukas 17,6).
Ich gehorche Gott mehr als den Menschen (Apostelgeschichte 5,29).
Gott hat mir den Heiligen Geist gegeben, weil ich ihm gehorche (Apostelgeschichte 5,32).

Ich werde nicht wie die Väter Israels sein, die nicht gehorchen wollten, sondern den Mann Gottes verwarfen und ihr Herz nach Ägypten zurückgaben (Apostelgeschichte 7,39).
Ich will nicht sein wie die, die der Ungerechtigkeit, dem Zorn und dem Grimm gehorchen; denn Trübsal und Angst ist ihr Teil (Röm. 2,8-9).
Es soll keine Sünde in meinem Leib herrschen, dass ich ihren Begierden gehorche (Röm. 6,12).
Wem ich mich unterwerfe, dem gehorche ich, sei es der Sünde zum Tode oder Gott zur Gerechtigkeit (Röm. 6,16).
Ich verwerfe den Feind meiner Seele, der mich zu betören versucht, damit ich der Wahrheit nicht gehorche. Vor meinen Augen ist mir Jesus Christus als Gekreuzigter deutlich vor Augen geführt worden (Gal 3,1).
Ich will nicht gut laufen und dann am Ende feststellen, dass mich jemand oder etwas daran gehindert hat, der Wahrheit zu gehorchen (Gal 5,7).
Meine Kinder sollen ihrem Vater und ihrer Mutter gehorchen und sie ehren, damit es ihnen gut geht und sie lange auf der Erde leben können (Eph 6,1-3).
Meine Kinder gehorchen mir in allen Dingen, weil das dem Herrn wohlgefällig ist (Kol 3,20).
Ich will denen gehorchen, für die ich arbeite, nicht mit Augenzwinkern oder als Menschenfresser, sondern mit aufrichtigem Herzen und gottesfürchtig (Kol 3,22).
Ich kenne Gott und gehorche dem Evangelium des Herrn Jesus Christus; darum werde ich nicht mit ewigem Verderben bestraft und aus dem Angesicht des Herrn und der Herrlichkeit seiner Macht verbannt (2 Thess 1,7-9).
Wenn ich dem Wort der Apostel nicht gehorche, habe ich keinen Umgang mit dem Volk Gottes und muss mich schämen (2. Thess. 3,14).
Lasst mich daran erinnert werden, dass ich mich der Obrigkeit unterordnen soll, dass ich gehorchen soll, dass ich zu jedem guten Werk bereit sein soll, dass ich niemandem etwas Böses nachsagen soll, dass ich friedfertig und sanftmütig sein soll, dass ich in aller Demut £ta gegenüber sein soll (Titus 3,1-2).
Ich will ein Sohn sein wie Christus, der den Gehorsam gelernt hat durch das, was er gelitten hat, und der vollkommen geworden ist (Hebr 5,8-9).
Ich will denen gehorchen, die über mich herrschen. Ich will mich ihnen unterwerfen, weil sie über meine Seele wachen, als diejenigen, die Rechenschaft ablegen müssen (Hebr 13,17).
Wie wir dem Pferd den Zaum ins Maul legen, so soll ich meinen ganzen Körper zäumen, damit er gehorcht (Jakobus 3,2-3).
Die Frau soll ihrem Mann untertan sein, damit er, auch wenn er dem Wort nicht gehorsam ist, durch das Verhalten seiner Frau gewonnen werden kann (1 Petr 3,1).
Denn die Zeit ist gekommen, dass das Gericht im Hause Gottes beginnen muss. Und wenn es zuerst bei uns beginnt, wie wird das Ende derer sein, die dem Evangelium Gottes nicht gehorchen (1 Petr 4,17)

Ich habe von Jesus Christus, dem Herrn, Gnade und Nachfolge empfangen, damit ich unter den Völkern für seinen Namen im Glauben gehorsam sein kann (Röm 1,3-6).
Jesus, ich danke Dir, dass durch Deinen Gehorsam viele gerecht geworden sind (Röm. 5,19).
Mein Gehorsam ist allen bekannt geworden, aber ich muss dennoch weise bleiben im Guten und einfältig im Bösen (Röm 16,19).
Das Geheimnis des Evangeliums ist nun offenbart und allen Völkern zum Gehorsam des Glaubens bekannt gemacht worden (Röm 16,26).
Der Mann Gottes hat eine größere Zuneigung zu mir, weil er sich an meinen Gehorsam erinnert (2. Korinther 7,15).
Ich zerbreche die Einbildungen und alles Hohe, das sich gegen die Erkenntnis Gottes erhebt, und nehme jeden Gedanken gefangen unter den Gehorsam Christi (2 Kor 10,5).
Ich bestrafe allen Ungehorsam, wenn mein Gehorsam erfüllt ist (2. Korinther 10,6).
Ich bin nach dem Vorherwissen Gottes, des Vaters, auserwählt und mit seinem Geist zum Gehorsam geheiligt und mit dem Blut Jesu Christi besprengt worden (1. Petr. 1,2).
Heilung durch Weisheit, Wissen und Verstehen Ich bin mit dem Geist der Weisheit erfüllt worden (2. Mose 28,3).
Ich bin erfüllt mit dem Geist Gottes, mit Weisheit, Verstand, Wissen und allerlei Kunstfertigkeit, um künstlerische Werke zu entwerfen (Exodus 31,3-4).
Ich bin mit Weisheit des Herzens erfüllt worden, um alle Arten von Arbeit zu tun (Exod.
35:35).
Ich bin mit anderen klugen Männern in das Heiligtum des Herrn gebracht worden; denn der Herr hat mir Weisheit und Verstand gegeben, damit ich weiß, wie ich alle Arbeiten für den Dienst im Heiligtum verrichten kann, wie der Herr es befohlen hat (Exodus 36,1).
Ich will mich hüten, die Satzungen des Herrn zu halten; denn sie sind meine Weisheit und mein Verstand vor den Augen der Völker, die sie hören und sagen werden: "Du bist weise und verständig"; denn wer ist der Mensch, dem Gott so nahe ist, dass ich ihn um jeden Preis anrufen kann? (5. Mose 4,6-7).
Wie Josua, der Sohn Nuns, bin ich voll des Geistes der Weisheit (Dtn 34,9).
Ich bin weise nach der Weisheit des Engels des Herrn, um alles zu wissen, was auf der Erde ist (2 Sam 14,20).
Die Weisheit Gottes ist in mir, um Recht zu sprechen (1 Könige 3,28).
Wie Salomo hat Gott mir Weisheit gegeben, einen übergroßen Verstand und ein Herz so groß wie der Sand am Meer (1. Könige 4,29).

Meine Weisheit übertrifft die Weisheit der Menschen (1. Könige 4,30). Weil die Weisheit Gottes in mir ist, werden die Menschen kommen, um meine Weisheit zu hören, sogar die Könige der Erde (1. Könige 4,34).
Der Herr hat mir die Weisheit gegeben, die er mir versprochen hatte, wie er es bei Salomo getan hat (1. Könige 5,12).
Wegen der Weisheit Gottes in meinem Leben werden die Menschen von überall her kommen, um den wahren Bericht über meine Taten, meine Weisheit und meinen Wohlstand zu sehen. Die Menschen, die mit mir arbeiten, sind glücklich und werden ständig vor mir stehen, um die Weisheit Gottes zu hören (1. Könige 10,68).
Wegen der Weisheit Gottes in meinem Leben werden mein Reichtum und meine Weisheit alle Könige der Erde übertreffen. Die Menschen werden nach meiner Weisheit suchen, die Gott in mein Herz gelegt hat (1. Könige 10,23-24).
Nur der Herr gibt mir Weisheit und Verstand, damit ich das Gesetz des Herrn, meines Gottes, halte (1. Chronik 22,12).
Gib mir jetzt Weisheit und Erkenntnis, damit ich vor deinem Volk hergehen kann (2. Chronik 1,10).
Weil es in meinem Herzen war, Gott um Weisheit und Erkenntnis zu bitten, damit ich dem Volk Gottes dienen kann, und nicht um Reichtum, Vermögen, Ehre, das Leben meiner Feinde oder ein langes Leben, sind mir Weisheit und Erkenntnis gewährt worden (2. Chronik 1,11-12).
Nach der Weisheit meines Gottes, die in meiner Hand liegt, will ich dem Volk Gottes Richter und Schöffen einsetzen, damit sie die Gesetze Gottes kennen (Esra 7,25).
Möge ich nicht ohne Weisheit sterben (Hiob 4,21).
Möge Gott mir die Geheimnisse der Weisheit zeigen, denn sie verdoppeln meine Klugheit (Hiob 11,6).
Ich will sein wie die Alten, denn Weisheit, Verstand und Kraft sind bei ihnen (Hiob 12,12-13).
Bei dem Herrn sind Kraft und Weisheit (Hiob 12,16). Der Preis der Weisheit ist höher als Rubine (Hiob 28,18).
Ich fürchte den Herrn, denn darin ist Weisheit, und vom Bösen abzulassen ist Einsicht (Hiob 28,28).
Das Alter spricht zu mir, und die Fülle der Jahre lehrt mich Weisheit (Hiob 32,7). Gott, du bist mächtig an Kraft und Weisheit (Hiob 36,5).
Gott, nur Du kannst mir Weisheit in den Sinn geben oder mein Herz verstehen (Hiob 38,36).
Ich bin gerecht geworden; darum spricht mein Mund von Weisheit und meine Zunge von Gerechtigkeit (Ps 37,30).

Mein Mund wird von Weisheit reden, und die Überlegung meines Herzens wird Verständnis sein (Ps. 49,3).
Du, Herr, willst Wahrheit in meinem Innern, und im Verborgenen lässt du mich Weisheit erkennen (Ps 51,6).
Lehre mich, meine Tage zu zählen, damit ich mein Herz auf Weisheit ausrichte (Ps.
90:12).
Wie mannigfaltig sind deine Werke, o Herr. In Weisheit
Du hast sie alle gemacht. Die Erde ist voll von deinen Gütern (Ps. 104,24).
Ich will den Herrn fürchten, denn darin liegt der Anfang der Weisheit, und alle, die seine Gebote halten, haben guten Verstand (Ps 111,10).
Ich werde Weisheit und Unterweisung erkennen. Ich werde Worte des Verstandes wahrnehmen (Spr 1,2).
Ich empfange die Lehre der Weisheit, der Gerechtigkeit, des Urteils und der Billigkeit (Spr 1,3).
Ich bin weise; darum will ich hören und mich weiterbilden. Ich bin ein verständiger Mensch; darum will ich einen weisen Rat erlangen, um ein Sprichwort und seine Auslegung und die Worte der Weisen und ihre Rätsel zu verstehen (Spr 2,5-6).
Ich will den Herrn fürchten, denn darin liegt der Anfang der Erkenntnis. Ich will nicht ein Narr sein, der Weisheit und Unterweisung verachtet (Spr 2,7).
Ich werde mich der Zurechtweisung und den Rufen der Weisheit zuwenden. Ich werde nicht einfältig sein oder mich am Spott erfreuen. Ich will nicht wie ein Narr sein, der die Erkenntnis hasst, sondern ich will die Weisheit annehmen, die ihren Geist über mich ausgießt. Ich will die Worte annehmen, die sie mir kundtut (Spr 1,20-23).
Ich neige mein Ohr zur Weisheit und wende mein Herz dem Verstand zu (Spr 2,2).
Ich schreie nach Unterscheidungsvermögen und erhebe meine Stimme für Verständnis. Ich suche danach, als wäre es Silber oder ein verborgener Schatz. Nun weiß ich, dass ich die Furcht des Herrn verstehen werde, und ich werde die Erkenntnis Gottes finden; denn er gibt Weisheit, Erkenntnis und Verstand aus seinem Mund (Spr 2,3-6).
Gott hat Weisheit für mich aufbewahrt, und er beschützt mich, weil ich aufrichtig wandle (Spr 2,7).
Weisheit ist in mein Herz gekommen, und Erkenntnis ist meiner Seele angenehm. Nun bewahrt mich die Klugheit, und der Verstand bewahrt mich vor dem Weg des Bösen und vor dem Menschen, der verkehrte Dinge redet (Spr 2,10- 12).
Ich bin glücklich, weil ich Weisheit und Verstand gefunden habe; denn sie ist besser als Silber, und ihr Gewinn ist besser als feines Gold.  Die Weisheit ist

kostbarer als Rubine, und nichts, was ich habe, kann ihr gleichkommen (Spr 3,13- 15).
In der rechten Hand der Weisheit ist die Länge der Tage, und in der linken Hand ist Reichtum und Ehre. Die Wege der Weisheit sind angenehm, und alle ihre Pfade sind Friede (Spr.

3:1617).
Ich halte mich an die Weisheit, denn sie ist ein Baum des Lebens für mich, und ich bin glücklich, wenn ich sie behalte (Spr 3,18).
Durch Weisheit hat der Herr die Erde gegründet, durch Verstand hat er den Himmel geschaffen, und durch Erkenntnis werden die Tiefen aufgerissen und die Wolken lassen Tau fallen (Spr 3,19-20).
Ich will nicht zulassen, dass gesunde Weisheit und Besonnenheit von meinem Auge weichen, denn sie sind Leben für meine Seele und Gnade für meinen Hals. Mit ihnen gehe ich sicher auf meinem Weg, und mein Fuß stolpert nicht (Spr 3,21- 23).
Ich werde Weisheit und Einsicht erlangen. Ich werde nicht vergessen und mich nicht von den Worten deines Mundes abwenden. Ich werde die Weisheit nicht aufgeben, denn sie bewahrt mich. Ich werde sie lieben, und sie wird mich bewahren (Spr 4,5-6).
Weisheit ist die Hauptsache; darum will ich Weisheit erlangen. Und mit allem, was ich bekomme, will ich Verstand bekommen (Spr 4,7).
Ich werde gefördert, weil ich die Weisheit preise (Spr 4,8). Ich werde geehrt, weil ich die Weisheit liebe (Spr 4,8).
Ein Schmuck der Gnade und eine Krone der Herrlichkeit sind auf mein Haupt gesetzt, weil ich die Weisheit ergreife (Spr 4,9).
Du hast mich auf dem Weg der Weisheit gelehrt und mich auf die richtigen Pfade geführt. Wenn ich gehe, werden meine Schritte nicht gehemmt. Wenn ich laufe, stolpere ich nicht (Spr 4,11-12).
Ich achte auf die Weisheit des Herrn. Ich leihe mein Ohr seinem Verstand, damit ich Besonnenheit bewahre und meine Lippen Wissen bewahren (Spr 5,1-2).
Ich liebe die Weisheit wie eine Schwester, und Einsicht ist ein geliebtes Mitglied meiner Familie. Sie halten mich zurück von unmoralischem Verhalten und davon, auf die Schmeicheleien von Fremden zu hören (Spr 7,4-5, NLT).
Die Weisheit schreit zu mir, und die Einsicht erhebt ihre Stimme, damit ich sie höre (Spr 8,1).
Ich habe ein kluges und verständiges Herz (Spr 8,5).
Ich spreche von guten Dingen, und aus dem Mund meiner Lippen kommen gute Dinge. Mein Mund redet Wahrheit, und Schlechtigkeit ist meinen Lippen ein Gräuel. Alle Worte meines Mundes sind rechtschaffen. Es ist nichts Krummes oder Verkehrtes in ihnen, denn ich handle mit dem Geist der Weisheit (Spr 8,6-8).
Die Worte der Weisheit sind mir klar, denn ich habe Verstand; sie sind mir recht, denn ich habe Erkenntnis (Spr 8,9).
Ich empfange weise Weisheit und nicht Silber, und Erkenntnis und nicht erlesenes Gold (Spr 8,10).

Denn Weisheit ist besser als Rubine, und nichts, was ich begehre, kann ihr gleichkommen (Spr 8,11).
Weil ich Weisheit habe, wohne ich mit Klugheit und erfahre Erkenntnis und Besonnenheit (Spr 8,12).
Weil ich Weisheit habe, sind Ratschläge und gesunde Weisheit mein. Ich bin einsichtig und habe Kraft (Spr 8,14).
Ich habe den Anfang der Weisheit, weil ich den Herrn fürchte, und die Erkenntnis seiner Heiligkeit ist Einsicht (Spr 9,10).
Ich habe Weisheit auf den Lippen, weil ich Verstand habe (Spr 10,13). Ich speichere Wissen, weil ich ein weiser Mensch bin (Spr 10,14).
Ich bin kein Narr, der aus Mangel an Weisheit stirbt, sondern die Worte aus meinem Mund nähren viele (Spr 10,21).
Ich bin ein verständiger Mensch; darum habe ich Weisheit (Spr 10,23). Mein Mund bringt Weisheit hervor (Spr 10,31).
Ich bin demütig, und die Weisheit ist mit mir (Spr 11,2).
Als ein Mensch, der Weisheit und Einsicht besitzt, halte ich meinen Frieden (Spr.
11:12).
Man soll mich nach meiner Weisheit loben, aber ich bewahre mein Herz vor Verderbnis, damit ich nicht verachtet werde (Spr 12,8).
Ich bearbeite mein Land und bin mit Brot zufrieden. Wenn ich aber dem Leichtsinn nachgehe, werde ich ohne Verstand sein (Spr 12,11).
Die Weisheit ist mit mir, denn ich bin gut beraten (Spr 13,10).
Wissen und Weisheit fallen mir leicht, denn ich habe Verstand (Spr 14,6).
Ich werde die Gegenwart törichter Menschen verlassen, wenn ich in ihnen nicht die Lippen der Erkenntnis erkenne (Spr 14,7).
Meine Weisheit besteht darin, meinen Weg zu verstehen (Spr 14,8). Die Weisheit ruht in meinem Herzen, denn ich habe Verstand (Spr 14,33). Ich gehe aufrecht, weil ich Verstand habe (Spr 15,21).
Ich bin weise, weil ich den Herrn fürchte (Spr 15,33).
Sie ist viel	besser dass I	habe	gewählt habe.	Weisheit	lieber als Gold,	und Verstand mehr als Silber (Spr 16:16).
Ich werde nicht wie ein Mann ohne Verstand sein und zustimmen, die Schulden eines Freundes zu begleichen (Spr 17,18).
Ich setze auf Weisheit, weil ich Verstand habe (Spr 17,24).
Ich bin sparsam mit meinen Worten und habe einen ruhigen Geist, denn ich habe Wissen und Verstand (Spr 17,27).

Ich schweige und halte meine Lippen geschlossen; selbst dann erscheine ich weise und scharfsinnig (Spr 17,28).
Ich will nicht sein wie ein Mensch, der sich abkapselt und nach seinem eigenen Willen trachtet und gegen weise Urteile wettert; denn er ist ein Narr, der sich nicht am Verstand erfreut, sondern daran, sein eigenes Herz auszusprechen (Spr 18,1-2). Die Worte meines Mundes sind wie lebensspendendes Wasser. Darin sind Worte wahrer Weisheit, die so erfrischend sind wie ein sprudelnder Bach (Spr
18:4, NLT).
Ich bin einer, der Weisheit erlangt, weil ich meine eigene Seele liebe. Ich will den Verstand bewahren, damit ich Gutes finde (Spr 19,8).
Keine menschliche Weisheit, kein menschlicher Verstand und kein menschlicher Rat kann gegen den Herrn bestehen (Spr 21,30).
Ich werde mich nicht überanstrengen, um reich zu werden. Ich muss aufhören, mich auf meinen eigenen Verstand zu verlassen (Spr 23,4).
Ich werde nicht vor einem Narren reden, denn er wird die Weisheit meiner Worte verachten (Spr 23,9).
Ich will Wahrheit, Weisheit, Unterweisung und Verstand kaufen und nicht verkaufen (Spr 23,23).
Durch Weisheit ist mein Haus gebaut, und durch Einsicht ist es gegründet. Durch die Erkenntnis werden die Räume mit allen kostbaren und angenehmen Reichtümern gefüllt (Spr 24,3-4).
Ich bin stark, weil ich weise bin und viel weiß (Spr 24,5).
Ich will nicht wie ein Narr sein, dem die Weisheit zu viel ist, sondern ich will in der Lage sein, vor den Führern weise zu reden (Spr 24:7, NLT).
Die Erkenntnis der Weisheit ist mein Lohn, und meine Erwartungen an sie sind übertroffen worden (Spr 24,14). Mein Vater freut sich über mich, weil ich die Weisheit liebe und mich nicht mit Unzüchtigen abgebe (Spr 29,3).
Ich nehme die Rute der Zurechtweisung an, denn sie vermittelt Weisheit; aber ich schände meine Mutter, wenn ich mir selbst überlassen bliebe (Spr 29:15, NIV). Ich öffne meinen Mund mit Weisheit, und auf meiner Zunge ist das Gesetz der
Güte (Spr 31,26).
Ich habe mein Herz gegeben, um Weisheit zu suchen und zu erforschen über alles, was unter dem Himmel geschieht (Prediger 1,13).
Ich sehe, dass die Weisheit die Torheit übertrifft und das Licht die Finsternis, denn meine Augen sind in meinem Kopf, aber ein Narr wandelt in der Finsternis (Prediger 2,13-14).
Ich bin gut in den Augen des Herrn, denn er gibt mir Weisheit, Erkenntnis und Freude (Prediger 2,26).
Die Weisheit, die Gott mir schenkt, ist ein gutes Erbe, und beide Weisheiten

und Geld sind ein Schutz, aber nur Weisheit gibt mir Leben (Prediger 7:1112).
Ich bin stärker als zehn mächtige Männer, denn ich habe Weisheit (Prediger 7:19).
Ich bin weise und in der Lage, die Dinge zu analysieren und zu interpretieren. Die Weisheit erhellt mein Gesicht und mildert die Härte meines Antlitzes (Prediger 8:1, NLT).
Tag und Nacht bemühte ich mein Herz, die Weisheit zu erkennen und zu sehen, was auf Erden geschieht. Da sah ich das ganze Werk Gottes (Prediger 8:16-17).
Ich befreie ganze Städte mit meiner Weisheit, denn Weisheit ist besser als Stärke und Kriegswaffen (Prediger 9,15-18).
Ich werde nicht einmal einer kleinen Torheit nachgeben, sonst wird mein Ruf von Weisheit und Ehre einen üblen Geruch verbreiten (Prediger 10:1).
Mein Herz leitet mich, das Richtige zu tun, weil ich weise bin (Prediger 10:2). Die Weisheit Gottes soll mir Erfolg bringen (Prediger 10,10).
Ich will nicht sein wie der König von Assyrien, der meint, ich hätte es durch die Kraft meiner Hände geschafft oder wäre klug durch meine eigene Weisheit (Jes. 10,13). Denn es ist der Herr, mein Gott, der mich stark und weise macht.
Der Geist des Herrn ruht auf mir, und der Geist der Weisheit und des Verstandes, der Geist des Rates und der Stärke, der Geist der Erkenntnis und die Furcht des Herrn ruhen auch auf mir; denn die Furcht des Herrn ist meine Lust (Jes 11,2-3).
Weisheit und Erkenntnis sind mein Halt in diesen Zeiten. Sie sind die Kraft meines Heils, und die Furcht des Herrn ist mein Schatz (Jes. 33:6).
Ich will das Wort des Herrn nicht verwerfen; denn was ist das für eine Weisheit? (Jer.
8:9).
Ich rühme mich nicht meiner eigenen Weisheit, Macht oder meines Reichtums, sondern ich rühme mich, den Herrn zu kennen und zu verstehen. Er ist der ICH BIN, der auf der Erde Güte, Recht und Gerechtigkeit übt. An diesen Dingen habe ich meine Freude (Jer. 9:23-24).
Ich danke dir, Herr, denn du hast die Erde durch deine Macht gemacht, die Welt durch deine Weisheit gegründet und den Himmel durch deinen Verstand ausgespannt (Jer. 51:15). Ich weiß, dass Du Deine Macht, Deine Weisheit und Dein Verständnis einsetzen wirst, um mich zu heilen.
Es soll nicht so sein, dass ich durch meine eigene Weisheit und meinen Verstand reich werde. Mein Herz soll sich nicht wegen weltlicher Reichtümer erheben (Hesek 28,4-5), sondern ich soll demütig die Weisheit und den Verstand annehmen, die Gott gibt, damit ich ganz werde - an Leib, Seele und Geist.
Ich will nicht, dass Fremde oder die schrecklichsten aller Völker über mich kommen

ihre Schwerter gegen die Schönheit meiner Weisheit zu ziehen und mich zu verunreinigen (Hesek 28,7), sondern lass mich in Demut gehüllt sein und von der mächtigen Hand des einzigen weisen Gottes bedeckt werden, damit alle seine Verheißungen, mich zu heilen, in Erfüllung gehen. Wie Daniel werde ich vor dem König als ein Kind ohne Makel dargestellt. Ich bin begünstigt und begabt in aller Weisheit, ich besitze Wissen und habe eine schnelle Auffassungsgabe (Dan. 1:4).
Wie Daniel und seine Freunde hat Gott mir Wissen und Geschicklichkeit im Lernen und Weisheit und Verständnis in allen Träumen und Visionen gegeben (Dan 1,17).
In allen Dingen der Weisheit und des Verstandes bin ich zehnmal besser als alle Magier und Sterndeuter in diesem Reich (Dan 1,20), denn Gott hat mich durch seine Macht mit seinem Geist bevollmächtigt und meinen Geist geheilt.
Wie Daniel werde ich denen, die mich fragen, mit Rat und Weisheit antworten (Dan 2,14).
Mit Daniel segne ich den Namen Gottes für immer und ewig, denn Weisheit und Macht sind sein. Er ändert die Zeiten und Jahreszeiten; er setzt Könige ab und setzt sie ein. Den Weisen gibt er Weisheit, und denen, die Verstand haben, gibt er Erkenntnis. Er offenbart tiefe und geheime Dinge; er weiß, was in der Finsternis ist, und das Licht wohnt bei ihm (Dan 2,20-22).
Ich danke dir und preise dich, Gott meiner Väter, denn du hast mir Weisheit und Macht gegeben. Du hast mir kundgetan, was ich von dir erbeten habe (Dan. 2:23).
Geheime Dinge sind mir nicht offenbart worden, um zu zeigen, dass ich weiser bin als andere, sondern sie sind offenbart worden, um den Menschen zu nützen, damit sie verstehen, was in ihren Herzen ist (Dan 2,30).
Könige und Herrscher werden von mir und dem Geist Gottes, der in mir wohnt, hören. Sie werden erkennen, dass in mir Licht, Verstand und ausgezeichnete Weisheit zu finden sind (Dan. 5:14).
Ich werde auf die Stimme des Herrn hören, die in meiner Stadt ertönt. Ich will seinen Namen fürchten, denn ich bin weise. Ich werde auf die Rute hören und auf den, der sie eingesetzt hat (Micha 6:9, NIV).
Wie die Königin des Südens werde ich mich von meinem Platz erheben, um die Weisheit desjenigen zu hören, der größer ist als Salomo (Mt 12,42).
Wie Jesus bin ich ausgesandt worden, um in meiner eigenen Stadt zu lehren, und man wird mich fragen: "Woher hat dieser Mensch diese Weisheit und diese Wunderkräfte?" (Mt 13,54).
Viele werden sich fragen, woher meine Weisheit und meine Gaben der Lehre, der Heilung und der Wunder kommen (Markus 6:2), und sie werden wissen, dass sie von dem

Herr Gott, der mich geheilt hat.
Wie Jesus gehe ich im Geist und in der Kraft des Elias hinaus, um die Ungehorsamen zur Weisheit der Gerechten zu bekehren (Lk 1,17).
Ich wachse und bin stark im Geist, erfüllt mit Weisheit, und die Gnade Gottes ruht auf mir (Lk 2,40).
Wie Jesus nehme ich zu an Weisheit und Größe und an Gunst bei Gott und den Menschen (Lk 2,52).
Die Frucht meines Lebens zeigt die Weisheit Gottes, die in mir wohnt (Lukas 7,35).
Denn der Herr wird mir einen Mund und eine Weisheit geben, der keiner meiner Widersacher wird widersprechen oder widerstehen können (Lk 21,15).
Ich bin ein Mensch von gutem Ruf, voll des Heiligen Geistes und der Weisheit (Apg 6,3).
Diejenigen, die sich zum Streit gegen mich erheben, werden der Weisheit und dem Geist, durch die ich rede, nicht widerstehen können (Apg 6,9-10).
Wie Josef hat Gott mich aus all meinen Bedrängnissen befreit. Er hat mir Gunst und Weisheit gegeben (Apostelgeschichte 7,10).
Wie Mose bin ich gelehrt in aller Weisheit und mächtig in Worten und Taten (Apostelgeschichte 7,22).
O Gott, wie groß ist der Reichtum deiner Weisheit und deiner Erkenntnis! Deine Gerichte sind unerforschlich, und deine Wege sind unergründlich (Röm 11,33).
Ich will nicht weise sein nach dem Fleisch; denn Gott hat die Toren der Welt erwählt, um die Weisen zu zuschanden zu machen, und die Schwachen, um die Starken zu zuschanden zu machen. Kein Fleisch wird sich in seinem Angesicht rühmen. Ich rühme mich des Herrn (1. Korinther 1,26-31).
Ich komme nicht mit guter Rede oder eigener Weisheit; denn ich bin entschlossen, nichts anderes zu kennen als Jesus Christus und den Gekreuzigten (1 Kor 2,1-2).
Meine Rede und meine Predigt sind nicht mit überredenden Worten menschlicher Weisheit, sondern in der Demonstration des Geistes und der Kraft, damit der Glaube auf Gott und nicht auf die Weisheit der Menschen setze (1 Kor 2,4-5).
Ich rede von der Weisheit der Reiferen, aber nicht von der Weisheit dieser Welt oder von den Fürsten dieser Welt. Ich rede die Weisheit Gottes, die er vor der Welt zu unserem Nutzen bestimmt hat (1. Korinther 2,6-7).
Ich spreche nicht in Worten menschlicher Weisheit, sondern in denen, die der Heilige Geist lehrt, indem er geistliche Dinge mit geistlichen vergleicht (1 Kor 2,13).
Die Weisheit, die ich habe, ist nicht die Weisheit dieser Welt, denn sie ist eine Torheit bei Gott. Darum rühme ich mich nicht der Menschen, denn alle Dinge sind Gottes (1. Korinther 3,19.21).

Es sei, dass ich von den Gaben des Geistes profitiere, denn er gibt dem einen das Wort

der Weisheit und einem anderen das Wort der Erkenntnis (1 Kor 12,8).
Ich führe mich in der Welt mit Einfachheit und göttlicher Aufrichtigkeit, nicht mit fleischlicher Weisheit, sondern durch die Gnade Gottes (2. Korinther 1,12).
Gott hat mir alle Weisheit und Klugheit ausgegossen und mir das Geheimnis seines Willens offenbart, wie es ihm gefällt (Eph 1,8-9).
Gott gebe mir den Geist der Weisheit und der Offenbarung in der Erkenntnis seiner selbst. Die Augen meines Verstandes sollen erleuchtet werden, damit ich die Hoffnung seiner Berufung und den Reichtum der Herrlichkeit seines Erbes erkenne (Eph. 1,17-18).
Ich predige unter den Heiden den unerforschlichen Reichtum Christi, um die mannigfaltige Weisheit Gottes den Fürstentümern und Mächten in den himmlischen Örtern kundzutun (Eph. 3:8, 11).
Ich predige Christus, die Hoffnung aller Herrlichkeit, und ermahne alle Menschen und lehre sie in aller Weisheit, damit sie in Christus Jesus vollkommen dargestellt werden (Kol 1,28).
Ich will mir keine religiösen Vorschriften auferlegen, denn sie haben den Anschein von Weisheit, Demut und Vernachlässigung des Leibes, aber sie haben keinen Wert gegen die Schwelgerei des Fleisches (Kol 2,23).
Das Wort Christi soll in aller Weisheit reichlich in mir wohnen, und ich will meine Mitgläubigen lehren und ermahnen in Psalmen und Lobgesängen und geistlichen Liedern, mit Gnade in meinem Herzen für den Herrn (Kol 3,16).
Ich will in Weisheit wandeln gegenüber denen, die draußen sind, und die Zeit erlösen (Kol 4,5).
Ich werde Gott um jede Weisheit bitten, die mir fehlt, und er wird sie mir reichlich geben (Jakobus 1,5).
Ich will nicht von bitterem Neid und Streit in meinem Herzen erfüllt sein; denn diese Weisheit kommt nicht von oben, sondern ist irdisch, sinnlich und dämonisch (Jakobus 3,14-15).
Lasst mich erfüllt sein mit der Weisheit von oben, denn sie ist rein, friedfertig, sanftmütig, nachgiebig, voller Barmherzigkeit und guter Früchte, ohne Vorurteile und Heuchelei (Jakobus 3,17).
Ich sage mit lauter Stimme: "Das Lamm, das geschlachtet wurde, ist würdig, Macht, Reichtum, Weisheit, Stärke, Ehre, Herrlichkeit und Segen zu empfangen" (Offb. 5:12).



Kapitel 2
[bookmark: _bookmark764]Glauben üben für Ihre Heilung
Und er sagte zu ihr: "Tochter, dein Glaube hat dich gesund gemacht. Geh hin in Frieden, und sei geheilt von deinem Leiden."
-Markus 5:34
GLAUBE FREISETZT DIE HEILSALBUNG. Unglaube blockiert die Heilung. Die blutflüssige Frau forderte mit ihrem Glauben die Salbung ein. Der Glaube ist wie ein Vakuum, das die Salbung ansaugt. Jesus diente nicht nur mit der Salbung, sondern er ließ die Menschen auch wissen, dass er gesalbt war (Lukas 4,18). Als sie hörten, dass er gesalbt war, lag es in ihrer Verantwortung, zu glauben und zu empfangen. Die Menschen in Nazareth glaubten nicht und konnten nicht von seiner Salbung profitieren. (Siehe Markus 6,1-6.) Wegen ihres Unglaubens konnte er in Nazareth kein mächtiges Werk tun. Wenn sie geglaubt hätten, hätten sie von seiner Salbung profitieren und geheilt werden können.
Aber die Frau mit dem Bluterguss glaubte. Sie glaubte genug, um sich durch die Menschenmenge zu drängen, die Hand auszustrecken und den Heiler selbst zu berühren. In Lukas 8,46 sagt Jesus: "Jemand hat mich berührt, denn ich spürte, dass Kraft von mir ausging."
Jesus erkannte, dass die Kraft ("Tugend", KJV) ihn verlassen hatte. Die Frau schöpfte durch ihren Glauben heilende Kraft aus ihm. Das Wort Kraft ist das griechische Wort dunamis, das "Fähigkeit, Stärke oder Macht" bedeutet. Wenn Sie glauben, dass Sie geheilt werden, ziehen Sie die heilende Kraft Gottes hervor. Seine Kraft wird in Ihrem Namen freigesetzt. Die Salbung ist also die Kraft Gottes. Als sie von Jesus hörte, trat sie in der Menge hinter ihn und berührte sein
Gewand.
-Markus 5:27
Diese Frau hatte von Jesus gehört. Sie hatte von der heilenden Salbung gehört, die auf ihm lag. Sie hatte gehört, dass ein Prophet Gottes in Israel wirkte.
Wenn die Menschen von der Salbung hören, wird ihr Glaube in diesem Bereich wachsen, und sie werden dann das Wissen und den Glauben haben, die Salbung in Anspruch zu nehmen. Wir müssen von der Salbung des Apostels, der Salbung des Propheten, der Salbung des Evangelisten, der Salbung des Pastors und der Salbung des Lehrers wissen. Wir müssen über die Heilungssalbung und die Wundersalbung Bescheid wissen. Wir müssen wissen, welche besonderen Salbungen der Heilige Geist schenkt.
Viele hierzulande fragen sich, warum Wunder so oft im Ausland geschehen

Länder. Viele, die an Evangelisationen teilnehmen, legen kilometerweit zurück, um zu einem Treffen zu kommen. Manche sind tagelang unterwegs. Die Salbung wird also in Anspruch genommen. Heilungen und Wunder sind die Folge.
In Amerika gehen viele Gläubige keine zwei Blocks weit - und wundern sich dann, dass sie keine Wunder erleben.
Und es wurden dem Herrn immer mehr Gläubige zugeführt, Scharen von Männern und Frauen, so dass sie die Kranken auf die Straßen hinausbrachten und sie auf Betten und Liegen legten, damit wenigstens der Schatten des vorbeigehenden Petrus auf einige von ihnen falle. Auch aus den umliegenden Städten versammelte sich eine große Menge nach Jerusalem und brachte Kranke und von unreinen Geistern Gepeinigte, und sie wurden alle geheilt.
-Apostelgeschichte 5:14-16
Hier sehen wir Menschen, die "aus den umliegenden Städten nach Jerusalem" kommen. Wo es eine Nachfrage gibt, gibt es auch ein Angebot. Es war genug Salbung vorhanden, um alle zu heilen. Diese Menschen verlangten nach der Salbung, die von den Aposteln ausging. Wenn Menschen zu Versammlungen kommen, manchmal von weit her, und die Gabe in Anspruch nehmen, werden sie Wunder empfangen.
Es geschah aber an einem bestimmten Tag, als er lehrte, dass Pharisäer und Schriftgelehrte dabeisaßen, die aus allen Städten Galiläas, Judäas und Jerusalems gekommen waren. Und die Kraft des Herrn war da, um sie zu heilen.
-Lukas 5:17
Das Wort Kraft ist hier dunamis, das gleiche Wort, das in Lukas 8:46 (KJV) mit Tugend übersetzt wird. Die blutflüssige Frau schöpfte durch ihren Glauben Tugend aus dem Leib Jesu. Wir können also sagen, dass die heilende Tugend im Haus war, als Jesus lehrte.
Wenn die heilende Tugend (Salbung) vorhanden ist, können wir unseren Glauben nutzen, um diese Salbung einzufordern. Sie wird dann zur Heilung freigesetzt werden.
Und siehe, da brachten Männer einen Gelähmten auf einem Bett, den sie hineinzubringen und vor ihn zu legen suchten. Und da sie nicht fanden, wie sie ihn hineinbringen sollten, wegen des Gedränges, stiegen sie auf das Dach hinauf und ließen ihn mit seinem Bett durch die Ziegel in die Mitte vor Jesus hinab. Als er ihren Glauben sah, sagte er zu ihm: "Mensch, deine Sünden sind dir vergeben."
-Lukas 5:18-20
Durch ihren Glauben verlangten sie nach der Salbung, die in diesem Raum vorhanden war. Daraufhin wurde die heilende Kraft freigesetzt, und der Mann wurde geheilt. Es gibt Zeiten, in denen die Gegenwart des Herrn wie eine dichte Wolke in einem Gottesdienst ist. Wenn die

Wenn die Salbung in diesem Ausmaß vorhanden ist, müssen wir nur unseren Glauben einsetzen, um sie einzufordern. Heilung und Wunder sind das Ergebnis der Nachfrage nach der Salbung.
Mit unserem Glauben fordern wir die Salbung ein.
Der Herr hat uns zu diesem Zweck die Gabe des Glaubens gegeben. Der Herr möchte, dass wir unseren Glauben nutzen, um die Gaben Gottes einzufordern (zurückzunehmen). Viele setzen ihren Glauben nie zu diesem Zweck ein.
Gemeinden, die im Glauben erbaut sind, haben ein Werkzeug, mit dem sie die Gaben Gottes empfangen können. Der Glaube ist ein Kanal, durch den die Salbung fließt. Der Glaube ist wie ein Lichtschalter, der den Stromfluss in Gang setzt. Er ist wie der Anlasser an einem Auto, der die Kraft entfacht, die den Motor in Gang setzt. Der Glaube ist der Funke, der die explosive Kraft Gottes entfacht. Er zündet die Kraftgaben des Glaubens, der Heilung und der Wunder. Der Glaube zündet die Offenbarungsgaben des Wortes der Weisheit, des Wortes der Erkenntnis und der Unterscheidung der Geister. Er entzündet die Redegaben Zungenrede, Auslegung und Prophetie. Der Glaube setzt die Gaben des Dienstes der Apostel, Propheten, Evangelisten, Pastoren und Lehrer frei. Der Glaube kommt durch das Hören. Je mehr Menschen von den Gaben Gottes hören, desto mehr Glauben werden sie
erhalten, um aus ihnen zu schöpfen. Ich lehre über verschiedene Wirkungen und Verwaltungen des Geistes.
Als Pastor gebe ich Menschen mit verschiedenen Salbungen und Verwaltungen frei, um den Menschen zu dienen. Ich lehre die Menschen über diese Gaben und gebe ihnen die Freiheit, ihren Glauben zu nutzen, um diese Gaben in Anspruch zu nehmen.
Es ist erstaunlich, wie tiefgreifend die Geistlichen in der Atmosphäre, die durch das Lehren und Freisetzen entsteht, dienen können. Die Menschen nutzen ihren Glauben, um die Salbung aus sich herauszuziehen, und der Strom wird so groß, dass wir ihn absichtlich bis zum nächsten Gottesdienst abstellen müssen.
Erklärungen zur Freisetzung des Glaubens für Heilung, Wohlstand und Befreiung Durch Christus bin ich frei. Wen der Sohn frei macht, der ist wirklich frei (Johannes
8:36).
Ich setze mein Vertrauen nicht in den Menschen. Ich setze mein Vertrauen nicht auf Fleisch. Ich setze mein Vertrauen auf Gott (Ps. 56,4).
Ich lebe aus dem Glauben. Ich wandle im Glauben und nicht im Schauen (2. Korinther 5,7).
Ich bin verantwortlich für meine Entscheidungen und meine Wahl. Ich treffe eine Entscheidung. Ich wähle das Leben. Ich wähle den Segen. Ich wähle das Wort Gottes. Ich wähle Weisheit.
Ich danke Dir, Herr, dass ich selbst dafür verantwortlich bin, dass mein Weg erfolgreich ist und ich guten Erfolg habe.

Ich habe den Glauben, zu Bergen zu sprechen, und sie werden mir gehorchen (Markus 11,23). Mein Herz wird nie von Dir weichen. Ich werde immer Gott dienen.

Ich danke Dir, Herr, für den Wohlstand. Ich werde gedeihen, denn ich lebe in den Tagen des Messias.
Ich werde Wohlstand haben, und ich werde guten Erfolg haben aufgrund der Gnade Gottes in Jesu Namen.
Zunehmender Glaube für Ihre Heilung
Ich erkläre, dass ich wie Henoch ein Zeugnis habe, dass ich Gott durch meinen Glauben gefalle (Heb 11,5).
Durch meinen Glauben bin ich Gott wohlgefällig, und er wird mich belohnen, weil ich ihn fleißig suche (Hebr. 11,6).
Durch den Glauben will ich im Land der Verheißung wohnen wie in einem fremden Land und mit Isaak und Jakob in Hütten wohnen, denn ich bin ein Erbe derselben Verheißung (Hebr 11,9).
Ich werde alle Fesseln ablegen, die mich zu fesseln versuchen, und im Glauben nach vorne schauen und meine Augen auf den richten, der unsichtbar ist (Hebr 11,27).
Ich beschließe und erkläre, dass ich durch den Glauben auf trockenem Boden durch meine Prüfungen gehen werde, und meine Feinde werden ertränkt werden (Hebr 11,29).
Ich werde die unbeweglichen Mauern in meinem Leben umkreisen, und durch meinen Glauben werden diese Mauern fallen (Hebr 11,30).
Wie Rahab werde ich die Männer Gottes mit Frieden empfangen. Ich werde nicht mit denen untergehen, die nicht glauben (Hebr 11,31).
Ich werde Königreiche unterwerfen, Gerechtigkeit regnen lassen, Verheißungen erlangen und den Löwen das Maul stopfen, weil ich glaube (Heb 11,33).
Ich erkläre, dass ich nicht nur ein gutes Zeugnis der Treue erhalten werde, sondern auch alles, was Gott versprochen hat (Hebr. 11,39-40).
Ich bin von Gott gegründet und gesalbt (2. Korinther 1,21).
Ich aktiviere mein Senfkorn des Glaubens und sage zu diesem Berg der Krankheit und des Unwohlseins in meinem Leben: "Geh weg und geh an einen anderen Ort. Nichts wird mir unmöglich sein (Matthäus 17:20).
Weil Du mich gesalbt hast, glaube ich und zweifle nicht daran, dass ich zu jeder Krankheit sprechen kann, sie an der Wurzel verfluchen und sie austrocknen und absterben lassen kann, so wie Du es mit dem Feigenbaum getan hast. Ich weiß auch, dass, wenn ich diesem Berg der Krankheit, der mir im Weg steht, sage, er soll sich bewegen und ins Meer geworfen werden, es geschehen wird (Mt 21,21).
Ich erkläre, dass ich einen ungewöhnlich großen Glauben an die Macht Jesu Christi habe, einen Glauben, der nirgendwo sonst zu finden ist (Mt 8,10).
So wie Jesus im Boot stand und mit dem Sturm sprach, kann auch ich inmitten der Stürme in meinem Leben stehen und die Winde und Wellen zurechtweisen, um Ruhe in mein Leben zu bringen. Mein Glaube ist stärker als alle meine Ängste (Mt 8,26).

Ich werde nicht in Unglauben und Zweifel versinken; ich werde von der mächtigen Hand Gottes gehalten (Mt 14,31).
Ich bete, wie Deine gesalbten Jünger gebetet haben: "Erhöhe meinen Glauben!" (Lukas 17,5).
Ich werde nicht schwach im Glauben sein. Wie Abraham erkläre ich, dass mein Körper nicht tot ist, sondern lebendig, um die Gaben und die Salbung, die Gott für mich vorgesehen hat, hervorzubringen (Röm 4,19).
Ich werde nicht durch Unglauben vor der Verheißung Gottes wanken, sondern ich werde im Glauben feststehen und Gott die Ehre geben (Röm 4,20).
Mein Glaube wächst, je mehr ich höre, und ich höre durch das Wort Gottes (Röm.
10:17).
Auch wenn ich in diesem Leben durch viele gewöhnliche Prüfungen gehe, Gott, ich erkläre, dass Du treu bist. Du wirst nicht zulassen, dass ich Dinge erlebe, die ich nicht ertragen kann. Du hast einen Ausweg für mich vorgesehen, und durch Deine Kraft kann ich sie ertragen (1. Korinther 10,13).
Ich wandle im Glauben und nicht im Schauen (2. Korinther 5,7).
Ich erkläre, dass ich die Substanz der Dinge, an die ich glaube, spüre und den Beweis dafür sehe (Hebr 11,1).
Du bist der Herr von allem, und die Welten wurden durch deine Worte erschaffen. Du hast das Unsichtbare ins Dasein gerufen (Hebr 11,3).
Ich sehe mit den Augen des Glaubens die Verheißung der Dinge in der Ferne. Ich bin von ihrer Wirklichkeit überzeugt. Ich nehme sie an, weil ich weiß, dass ich ein Fremder und Pilger auf dieser Erde bin (Hebr 11,13).
Ich will fest stehen und nicht wanken. Ich werde mutig vor Gott treten und im Glauben bitten (Jakobus 1,6).
Freisetzung von Leben und Ganzheit in Ihre Gesundheit
Du hast mir Leben und Gunst geschenkt, und deine Sorge hat meinen Geist bewahrt (Hiob 10,12).
Mein Leben ist heller als der Mittag. Obwohl ich im Dunkeln war, bin ich wie der Morgen (Hiob 11,17).
Mein Leben und mein Atem sind in deinen Händen (Hiob 12,10).
Der Geist Gottes hat mich gemacht, und der Allmächtige gibt mir Leben (Hiob 33,4). Du bewahrst mein Leben vor dem Untergang (Hiob 33,18).
Du wirst mir den Weg des Lebens zeigen (Ps. 16,11).
Du begegnest mir mit gütigen Segnungen. Du hast mir eine Krone aus purem Gold auf mein Haupt gesetzt. Ich habe dich um mein Leben gebeten, und du hast es mir gegeben. Du hast mir lange Tage geschenkt für immer und ewig (Ps 21,3-4).
Gutes und Barmherzigkeit werden mir folgen mein Leben lang, und ich werde wohnen in der

Haus des Herrn für immer (Ps. 23,6).
Der Herr ist die Kraft meines Lebens (Ps. 27,1). Deine Gunst ist für mein Leben (Ps 30,5).
Ich wünsche mir das Leben und liebe viele Tage, damit ich das Gute sehen kann. Darum will ich den Herrn fürchten und meine Zunge vor dem Bösen bewahren und meine Lippen davor, Trug zu reden. Ich will das Böse meiden und das Gute tun, den Frieden suchen und ihm nachjagen (Ps 34,11-14).
Mein Feind, der mir nach dem Leben trachtet, soll zuschanden und entehrt werden (Ps 35,4).
Rette mich vor dem Verderben und mein Leben vor den Löwen (Ps 35,17) Du, Herr, bist mein Lebensquell (Ps 36,9).
Der Feind, der mir nach dem Leben trachtet, soll beschämt und in Verwirrung gestürzt werden. Er soll zurückgedrängt und entehrt werden (Ps 40,14).
Du wirst mein Leben verlängern und meine Jahre wie viele Generationen machen. Ich werde für immer vor Gott bleiben. Barmherzigkeit und Wahrheit werden mich bewahren (Ps 61,6-7).
Deine Güte ist besser als das Leben, und meine Lippen werden dich preisen. Ich will Dich segnen, solange ich lebe. Ich will meine Hände in deinem Namen erheben (Ps 63,3-4).
Mein Leben ist bewahrt vor der Furcht des Feindes (Ps. 64,1).
Bewahre mein Leben, denn ich bin heilig und Du bist mein Gott. Rette mich, denn ich vertraue auf dich (Ps. 86,2).
Ich rufe und Du antwortest mir. Du bist bei mir in der Not. Du rettest mich und ehrst mich. Du wirst mich mit langem Leben sättigen und mir dein Heil zeigen (Ps. 91,15-16).
Ich will den Herrn segnen und seine Wohltaten nicht vergessen. Er hat mir meine Sünden vergeben und alle meine Krankheiten geheilt. Er hat mein Leben vom Verderben erlöst und mich mit Güte und Erbarmen gekrönt. Gott hat mich mit guten Dingen gesättigt, so dass meine Jugend erneuert wird wie die des Adlers (Ps 103,15).
Ich hoffe auf das Wort, das Du zu mir gesprochen hast. Es ist ein Trost in meiner Bedrängnis.
Dein Wort hat mir das Leben geschenkt (Ps. 119:49-50).
Ich werde in meinem Elend nicht umkommen, denn ich habe Freude an deinem Gesetz. Ich werde deine Gebote nicht vergessen, denn durch sie
Du hast mir das Leben geschenkt (Ps. 119:92-93).
Du wirst mich wiederherstellen und mich lebendig machen (Jes 38,16).
Du hast mir den Weg des Lebens und den Weg des Todes gezeigt. Ich werde deinem Weg folgen, und ich werde leben. Mein Leben wird mein Preis sein (Jer. 21:8-9).

Du hast mir mein Leben als Preis gegeben an allen Orten, wohin ich auch gehe (Jer.
45:5).

Du hast mein Leben erlöst (Lam. 3:58).
Du hast mich in meinem eigenen Blut befleckt gesehen und hast zu mir gesprochen und gesagt: "Lebe!" (Hesek. 16:6).
Ich werde sicher leben und nicht sterben, weil ich in den Gesetzen des Lebens wandle, ohne Unrecht zu tun (Hesek 33:15).
Du hast mein Leben aus der Grube geholt (Jona 2,6).
Dein Bund mit mir ist ein Bund des Lebens und des Friedens (Mai 2,5).
Ich will von dem Wasser trinken, das du mir gibst, damit ich nie mehr Durst habe. Das Wasser, das du mir gibst, wird in mir zu einer Quelle des Wassers werden, das ins ewige Leben quillt (Johannes 4,13-14).
Ich habe das ewige Leben, denn ich habe dein Wort gehört und glaube an dich.
Ich bin vom Tod zum Leben gekommen (Johannes 5,24).
Jesus, Du bist das Brot des Lebens (Johannes 6,48).
Ich werde ewig leben, weil ich von lebendigem Brot esse (Johannes 6:51-52). Der Geist gibt mir Leben. Seine Worte sind Geist und Leben für mich (Johannes 6,63). Durch dich habe ich Leben und Leben in Fülle (Johannes 10,10).
Ich habe ewiges Leben und werde nicht zugrunde gehen. Ich werde der Hand Gottes nicht entrissen werden (Johannes 10,28-29).
Ich werde leben, weil ich an Christus Jesus glaube, der die Auferstehung und das Leben ist (Johannes 11,25-26).
Du bist der Weg, die Wahrheit und das Leben (Johannes 14,6).
Ich fasse Mut, denn ich werde mein Leben nicht verlieren (Apostelgeschichte 27,22).
Du machst die Toten lebendig und nennst die Dinge, die nicht sind, als ob sie wären (Röm 4,17).
Wie Christus von den Toten auferweckt wurde, so wandle ich in einem neuen Leben (Röm.
6:4-5).
Die Gabe Gottes ist das ewige Leben in Christus Jesus, meinem Herrn (Röm. 6,23). Ich bin geistlich gesinnt; darum habe ich Leben und Frieden (Röm. 8,6).
Der Geist Gottes, der Jesus von den Toten auferweckt hat, wohnt in mir. Er gibt meinem sterblichen Leib Leben durch seinen Geist, der in mir wohnt (Röm 8,11).
Ich bin der Duft des Lebens, der zum Leben führt (2. Korinther 2,16). Der Geist gibt mir Leben (2.
Korinther 3,6).
Das Leben Jesu manifestiert sich in meinem Körper. Das Leben wirkt in mir (2. Korinther 4,10-13).
Christus lebt in mir. Das Leben, das ich jetzt lebe, lebe ich durch den Glauben an

den Sohn Gottes, der mich liebt und sein Leben für mich gegeben hat (Gal 2,20-21).
Ich säe auf den Geist, und vom Geist ernte ich das ewige Leben (Gal 6,8). Mein Leben ist verborgen mit Christus in Gott (Kol. 3,3).

Ich habe die Verheißung des jetzigen Lebens und des zukünftigen Lebens (1 Tim 4,8).
Mein Erlöser, Jesus Christus, hat den Tod abgeschafft und Leben und Unsterblichkeit ans Licht gebracht durch das Evangelium (2 Tim 1,10-11).
Ich habe die Anfechtung ertragen; darum bin ich gesegnet. Ich bin anerkannt und erhalte die Krone des Lebens, die der Herr denen verheißen hat, die ihn lieben (Jakobus 1,12).
Deine göttliche Kraft hat mir alles gegeben, was zum Leben und zur Gottseligkeit gehört (2 Petr 1,3).
Ich bin vom Tod zum Leben übergegangen, weil ich meine Brüder liebe (1 Joh 3,14). Ich habe das Leben, weil ich den Sohn habe (1. Johannes 5,12). Der Lebensatem Gottes ist in mich eingedrungen (Offb
11,11), ich empfange frei aus der Quelle des Lebens (Offb 21,6-7).
Ich habe ein Recht auf den Baum des Lebens, weil ich deine Gebote halte (Offb.
22:14).
Ich trinke das Wasser des Lebens umsonst (Offb 22,17).



Kapitel 3
[bookmark: _bookmark765]Ehrung derer, die kommen, um zu heilen
Wer einen Propheten aufnimmt im Namen eines Propheten, der wird den Lohn eines Propheten empfangen; und wer einen Gerechten aufnimmt im Namen eines Gerechten, der wird den Lohn eines Gerechten empfangen.
-Matthäus 10:41, KJV
Ehre bedeutet "Wert, Achtung, Wertschätzung". Einen Mann oder eine Frau Gottes zu ehren bedeutet, sie zu schätzen und zu achten. Wir müssen erkennen, dass die Salbung eine kostbare Sache ist. Sie ist unbezahlbar. Man kann die Salbung nicht kaufen. Sie wird durch die Gnade Gottes gegeben. Wir müssen lernen, die Gaben des Dienstes zu ehren. Wenn Sie die Gaben des Dienstes entehren, werden Sie nicht von der Salbung gesegnet, die in ihnen steckt. Mit anderen Worten: Wenn Sie die Gabe der Heilung nicht ehren, werden Sie nicht geheilt werden.
Wahrlich, ich sage euch: Kein Prophet wird in seinem eigenen Lande angenommen. Ich sage euch aber wahrlich, es waren viele Witwen in Israel zur Zeit des Elia, als der Himmel drei Jahre und sechs Monate verschlossen war und eine große Hungersnot im ganzen Lande herrschte; aber zu keiner von ihnen wurde Elia gesandt außer nach Zarephath in der Gegend von Sidon zu einer Frau, die eine Witwe war. Und es waren viele Aussätzige in Israel zur Zeit des Propheten Elisa, und keiner von ihnen wurde gereinigt außer Naaman, dem Syrer.
-Lukas 4:24-27
Elia und Elisa, zwei gesalbte Männer Gottes, waren jahrelang mitten in Israel unterwegs. Es gab viele Witwen, die durch Elia ein Wunder hätten empfangen können, aber nur eine tat es, und die war eine Heidin. Keine andere Witwe hat seine Salbung in Anspruch genommen. Jeder Aussätzige in Israel hätte durch Elisa geheilt werden können, aber außer Naaman verlangte kein anderer Aussätziger seine Salbung. Sowohl Elia als auch Elisa waren mit Wundern und Heilungen gesalbt. Diese Wunder und Heilungen standen dem Volk Gottes zur Verfügung. Sie waren wandelnde Reservoirs der Salbung. Aber niemand warf seinen Eimer hinein, um aus dem Pool der Salbung zu schöpfen. Niemand nutzte seinen Glauben, um von diesen Männern Gottes zu empfangen, außer einer heidnischen Frau, Naaman dem Syrer.
Jesus sagte, dass diese Männer in ihrem eigenen Land nicht akzeptiert wurden. Mit anderen Worten, diese Männer wurden von Israel nicht geschätzt oder geachtet. Ihr Wirken wurde abgelehnt und verachtet. Infolgedessen starben viele Witwen während der Hungersnot, und viele Aussätzige starben an Aussatz. Das war nicht der Wille des Herrn. Es war der Wille des Herrn, dass sie Heilung und Befreiung erfahren sollten. Diese Art der Ablehnung war nicht

Ungewöhnlich für Jesus. Wie wir in den vorangegangenen Kapiteln erwähnt haben, wurde Jesus in seiner eigenen Heimatstadt nicht geehrt.
Dann ging er von dort weg und kam in sein eigenes Land, und seine Jünger folgten ihm nach. Und als der Sabbat gekommen war, fing er an, in der Synagoge zu lehren. Und viele, die ihn hörten, verwunderten sich und sprachen: Woher hat dieser Mensch das alles? Und was ist das für eine Weisheit, die ihm gegeben ist, dass er mit seinen Händen so große Werke vollbringt? Ist das nicht der Zimmermann, der Sohn der Maria und der Bruder des Jakobus, des Joses, des Judas und des Simon? Und sind nicht auch seine Schwestern hier bei uns?" Und sie ärgerten sich über ihn. Jesus aber sprach zu ihnen: "Ein Prophet ist nicht ohne Ehre, es sei denn in seinem eigenen Land, unter seinen Verwandten und in seinem eigenen Haus." Und er konnte dort kein großes Werk tun, außer dass er ein paar Kranken die Hände auflegte und sie heilte. Und er wunderte sich über ihren Unglauben.
-Markus 6:1-6, Betonung hinzugefügt
Dem Mann Gottes, der kommt, um zu dienen, Ehre zu erweisen, ist eine weitere Ebene des Glaubens an die innewohnende Kraft des Heiligen Geistes, der in uns wirkt. Wenn Sie dem Mann Gottes keine Ehre, keinen Respekt und keine Akzeptanz entgegenbringen können, sagen Sie im Grunde: "Ich glaube nicht, dass der Heilige Geist in dir wirkt, und ich nehme nicht an, was du zu geben gekommen bist." Sie verweigern im Grunde Ihre Heilung.
Doppelte Ehre für Sie
Die Ältesten, die gut regieren, sollen doppelter Ehre wert sein, besonders die, die sich in Wort und Lehre abmühen. Denn die Schrift sagt: "Du sollst den Ochsen, der das Korn ausreißt, nicht zügeln. Und: "Der Arbeiter ist seines Lohnes würdig.
-1 Timotheus 5:17-18, KJV
Denken Sie daran, dass das Wort Ehre "Wert" bedeutet. Wie sehr schätzen Sie die Diener, die Gott in Ihre Mitte gestellt hat? Paulus spricht hier über die Unterstützung des Dienstes. In diesem Fall bedeutet "ehren" "geben und finanziell unterstützen". Gemeinden, die ihre Amtsträger nicht finanziell segnen, entehren sie. Sie können nicht von ihrer Salbung profitieren, wenn sie sie nicht auf diese Weise ehren. Sie werden mehr von der Salbung in den Männern und Frauen Gottes empfangen, wenn Sie sie durch Ihre Spenden ehren.
In Apostelgeschichte 28 folgten die Spenden des Volkes auf die wundersame Heilung, aber es gab eine unmissverständliche Ehrung, als sie die in Paulus aktivierte Heilkraft erkannten.
Als Paulus aber ein Bündel Stöcke gesammelt und auf das Feuer gelegt hatte, kam eine Viper heraus, weil es so heiß war, und biss sich in seine Hand. Als nun die

Als die Eingeborenen die Kreatur an seiner Hand hängen sahen, sagten sie zueinander: "Zweifellos ist dieser Mann ein Mörder, der zwar dem Meer entkommen ist, den die Gerechtigkeit aber nicht leben lässt." Aber er schüttelte die Kreatur ab und warf sie ins Feuer, so dass sie keinen Schaden nahm.
-Apostelgeschichte 28:3-5
Die Männer beobachteten Paulus noch eine Weile, um zu sehen, ob er anschwellen oder umfallen und sterben würde. Als nichts von beidem geschah, waren sie erstaunt und hielten die Kraft, die er demonstrierte, für gottgleich. Und nicht nur das, auch der Anführer dieser Insel, Publius, behandelte Paulus und seine Begleiter mit großem Respekt und Ehre. Er bewirtete sie und empfing sie drei Tage lang mit großer Höflichkeit. Deshalb gab es auch kein Hindernis, als der Vater des Publius von der Ruhr geheilt werden musste. Dann begann die Heilung auf alle Kranken auf der Insel überzuspringen.
Das Geben der Ehre kam von oben. Der Anführer dieser Insel wusste, wie man Gäste behandelt. Er ehrte sie zuerst, und die Heilungen begannen zu fließen. Aber das war noch nicht alles. Die Menschen zeigten zusätzliche Ehre, oder doppelte Ehre, indem sie dafür sorgten, dass es ihnen bei ihrer Abreise an nichts fehlte.
Als das geschehen war, kamen auch die anderen auf der Insel, die Krankheiten hatten, und wurden geheilt. Sie ehrten uns auch auf vielerlei Weise; und als wir abreisten, versorgten sie uns mit allem, was nötig war.
-Apostelgeschichte 28:9-10
Es ist nicht schwer, den Zusammenhang zwischen dem Geben von Ehre und dem Empfangen von Heilung zu erkennen. Ein Geschenk wird am besten gemacht, wenn es gut angenommen wird. Wie viel besser ist die Leistung eines Sängers oder Schauspielers, wenn seine Gabe vom Publikum gewürdigt wird? Das ist der Grund, warum so viele Israeliten während der Hungersnot starben. Sie wussten die Gaben von Elia und Elisa einfach nicht zu schätzen.
Und Elisa starb, und sie begruben ihn. Und die Scharen der Moabiter fielen in das Land ein, als das Jahr anbrach. Und es geschah, als sie einen Mann begruben, siehe, da sahen sie eine Schar Männer; und sie warfen den Mann in das Grab Elisas. Und als der Mann hinabgelassen wurde und die Gebeine Elisas berührte, wurde er wieder lebendig und stand auf.
-2 Könige 13:20-21, KJV
Elisa hatte genug Salbung in seinen Gebeinen, um einen Mann von den Toten auferstehen zu lassen. Stellen Sie sich die Salbung vor, die Israel zur Verfügung stand, als er noch lebte! Weil sie seine Gaben nicht ehrten, respektierten oder annahmen, erhielten sie nicht die Wunder, die sie brauchten. Jeder Aussätzige in Israel brauchte ein Wunder. In seiner Barmherzigkeit sah der Herr die Not und versorgte den Mann Gottes mit seiner Salbung. Es war an Israel, die

eine Forderung zu stellen.
Ihre Bedürfnisse wurden nicht erfüllt, weil es keine Nachfrage gab. Es gab keinen Glauben. Es gab keine Ehre. Hätten sie den Propheten Gottes geehrt, wären sie geheilt worden. Die Salbung war vorhanden. Sie war stark genug. Aber es gab keine Nachfrage. Wie schon gesagt: Wo keine Nachfrage ist, gibt es auch kein Angebot.
Dem Mann Gottes Ehre erweisen
Mein Leben sei kostbar in den Augen des Mannes Gottes, damit ich bewahrt werde (2. Könige 1,13-14).
Ich erkläre, dass der Mann Gottes in dieser Stadt ehrenhaft ist und dass alles, was er sagt, eintrifft. Er wird uns den Weg zeigen, den wir gehen sollen. Wenn ich ihn um Rat frage, werde ich ihn mit wertvollen Gaben segnen (1. Sam. 9:6-9).
Der Mann Gottes wird für mich beten, und ich werde wiederhergestellt werden. Ich werde in meinem Haus Platz für ihn machen, damit er sich erholen kann (1. Könige 13,6-8).
Das Wort des Herrn ist im Mund des Mannes Gottes (1. Könige 17,24).
Der Mann Gottes strebt nach Rechtschaffenheit, Frömmigkeit, Glaube, Liebe, Geduld und Sanftmut. Er kämpft den guten Kampf des Glaubens und ergreift das ewige Leben (1. Tim. 6,11-13).
Der Mensch Gottes ist vollkommen und zu jedem guten Werk ausgerüstet (2 Tim 3,17).
Ich werde überall hingehen, um mir Gefäße zu leihen, damit ich den endlosen Strom der Salbung aufnehmen kann, den der Mann Gottes in meinen Haushalt gesprochen hat. Diese Salbung wird meinen Kindern und mir Wohlstand bringen (2. Könige 4,1-7).
Ich werde die Anweisungen befolgen, die der Mann Gottes mir gibt, damit mein Fleisch wiederhergestellt wird wie das eines kleinen Kindes und ich rein werde (2 Könige 5,14).
Der Mann Gottes ist dazu gesalbt, dem Herrn als Priester über sein Volk zu dienen, und zwar durch alle Generationen hindurch (2. Mose 40,15).
Der Mann Gottes, der zum priesterlichen Dienst geweiht ist, wird Gott im Gebet für mich suchen (Lev. 16:32-33).
Der Herr wird das Horn seines Gesalbten erheben; er wird dem Mann Gottes Kraft geben (1. Sam. 2,10).
Der Mann Gottes wird auferweckt und wird tun, was im Herzen und im Sinn Gottes ist. Gott wird ihm ein sicheres Haus bauen, und er wird für immer vor dem Gesalbten Gottes wandeln (1. Sam. 2,35).
Gott bewahre mich davor, dass ich dem Gesalbten des Herrn irgendetwas antue, was gegen ihn verstößt. Ich werde meine Hand nicht gegen ihn ausstrecken, denn er ist der Gesalbte des Herrn (1. Sam. 24,6).
Ich werde meine Hand nicht gegen den Mann Gottes ausstrecken, denn er ist der

Mann des Herrn.

gesalbt (1 Sam. 24:10-11).
Ich will den Gesalbten des Herrn nicht anrühren, und seinen Propheten will ich kein Leid antun (1. Chronik 16,22).
Herr, Gott, wende das Antlitz deines Gesalbten nicht ab; gedenke der Barmherzigkeit des Mannes Gottes (2. Chron. 6,42).
Der Herr rettet seinen Gesalbten; er wird ihm aus seinem heiligen Himmel mit der rettenden Kraft seiner rechten Hand antworten (Ps 20,6).
Der Herr stärkt den Mann Gottes. Er ist seine rettende Zuflucht (Ps. 28,8).
Gott hat den Mann Gottes mehr als alle seine Gefährten mit dem Öl der Freude gesalbt (Ps 45,7).
Der Herr hat den Mann Gottes gefunden. Mit seinem heiligen Öl hat er ihn gesalbt. Mit der Hand Gottes wird er gegründet werden. Der Arm des Herrn wird ihn stärken. Seine Feinde werden ihn nicht überwältigen, und der Sohn des Bösen wird ihn nicht bedrängen. Der Herr wird seine Feinde vor seinem Angesicht niederschlagen (Ps 89,20-23).
Der Geist Gottes, des Herrn, ruht auf dem Mann Gottes; denn der Herr hat ihn gesalbt, den Armen eine frohe Botschaft zu verkünden. Er hat ihn gesandt, zu heilen, die zerbrochenen Herzens sind, zu verkündigen den Gefangenen die Freiheit und den Gebundenen die Öffnung des Gefängnisses, zu verkündigen das Gnadenjahr des Herrn und den Tag der Rache unseres Gottes, zu trösten alle, die da Leid tragen; die Trauernden in Zion zu trösten, ihnen Schmuck für die Asche zu geben, Freudenöl für die Trauer und ein Gewand des Lobes für den Geist der Traurigkeit, damit wir Bäume der Gerechtigkeit genannt werden, die der Herr gepflanzt hat, damit er verherrlicht wird (Jes. 61:1-3).
Gott hat den Mann Gottes mit dem Heiligen Geist und mit Kraft gesalbt. Er wird umhergehen und Gutes tun und alle heilen, die vom Teufel bedrängt werden, denn Gott ist mit ihm (Apg 10,38-39).
Der Mann Gottes ist bei mir in Christus ansässig. Er ist von Gott gesalbt worden. Er ist von Gott versiegelt und hat den Heiligen Geist als Garantie in sein Herz bekommen (2. Korinther 1,21-22).
Ich will vor den Grauen aufstehen und die Gegenwart eines alten Mannes ehren (Lev.
19:32).
Der Mann Gottes ehrt den Herrn; deshalb wird er auch geehrt werden (1 Sam 2,30). Der Mann Gottes wird an einem Ehrenplatz unter den Eingeladenen sitzen (1
Sam. 9:22).
Gott hat den Mann Gottes mit Herrlichkeit und Ehre gekrönt (Ps. 8,5).
Der Herr hat dem Mann Gottes den Wunsch seines Herzens erfüllt und die Bitte seiner Lippen nicht zurückgehalten. Der Herr hat ihn mit den Segnungen der Güte empfangen und ihm die

eine Krone aus purem Gold auf sein Haupt. Er bat Gott um Leben, und er gab es ihm (Ps. 21,2-4).
Der Mann Gottes wird den Herrn anrufen, und er wird ihm antworten. Gott wird ihm in der Not beistehen. Er wird ihn erretten und ehren (Ps. 91,15).
Die Weisheit bringt ihm Ehre, wenn er sie umarmt (Spr 4,8).
Der Mann Gottes folgt der Gerechtigkeit und der Barmherzigkeit. Er findet Leben, Gerechtigkeit und Ehre (Spr 21,21).
Der Mann Gottes ist demütig und fürchtet den Herrn. Ihm wird Reichtum, Ehre und Leben zuteil (Spr 22,4).
Der Mann Gottes ist demütig im Geist; er bewahrt die Ehre (Spr 29,23).
Der Mann Gottes wird doppelte Ehre haben, statt sich zu schämen. Er wird sich an seinem Anteil erfreuen, statt verwirrt zu sein. In seinem Land wird er doppeltes Eigentum haben. Ewige Freude wird ihm zuteil (Jes 61,7).
Der Mann Gottes ehrt seinen Vater im Himmel. Er sucht nicht seinen eigenen Ruhm (Johannes 8,49).
Ruhm, Ehre und Friede gebühren dem Mann Gottes, weil er das tut, was gut ist (Röm. 2:10).
Den Ältesten, die gut regieren, gebührt eine doppelte Ehre (1 Tim 5,17).



[bookmark: _bookmark766]Kapitel 4 Den Saum berühren
Denn sie sagte bei sich: Wenn ich nur sein Gewand berühre, werde ich gesund.
-Matthäus 9:21, KJV
DIE ROTHERHAM-ÜBERSETZUNG sagt: "Wenn ich nur seinen Mantel berühre". Der Mantel steht für die Salbung. Elisa nahm den Mantel auf, der von Elia abfiel (2. Könige 2,13). Er schlug das Wasser mit Elia's Mantel. Als Gott Elisa rief, benutzte er Elia, um seinen Mantel auf ihn zu werfen (1. Könige 19,19). Dies stellte die Salbung dar, die auf ihn kam, um das Amt eines Propheten zu bekleiden. Wir nennen dies den Prophetenmantel.
Jesus wandelte und diente als ein Prophet Gottes. Er diente unter einem prophetischen Mantel. Zu diesem Mantel gehörten auch Heilungen und Wunder. Die Frau mit dem Bluterguss drängte sich durch die Menge, um seinen Mantel zu berühren. Sie stellte eine Forderung an seinen prophetischen Mantel. Infolgedessen erhielt sie ein Wunder. Es gibt verschiedene Mäntel, die verschiedenen Menschen gegeben werden. Wenn Sie den Mantel eines bestimmten Amtes berühren, werden Sie Tugend und Kraft aus dieser Salbung schöpfen. Ich spreche nicht davon, eine Person physisch zu berühren, sondern geistig von ihr zu profitieren.
Der Glaube ist der Kanal, durch den du schöpfst. Er ist die Pipeline.
Und als die Leute des Ortes von ihm erfuhren, sandten sie aus in das ganze Land ringsum und brachten zu ihm alle, die krank waren, und baten ihn, dass sie nur den Saum seines Kleides anrührten; und so viele ihn anrührten, wurden vollkommen gesund.
-Matthäus 14:35-36, KJV
In der Montgomery-Übersetzung heißt es, dass sie "ihn immer wieder anflehten". Haben Sie jemals jemanden gehabt, der Sie immer wieder angefleht hat? Sie verlangen etwas von Ihnen. So fordern Sie die Salbung ein. Bitten bedeutet "dringend oder ängstlich betteln, ernsthaft bitten, anflehen, flehen". Es bedeutet, zu suchen. Es bedeutet, den Stolz abzulegen. Man gibt zu, dass man ein Bedürfnis hat, und bittet jemanden, der die Fähigkeit hat, einem zu helfen. Wenn Sie nie erkennen, dass Sie die Salbung brauchen und völlig von ihr abhängig sind, werden Sie sie auch nie in Anspruch nehmen.
Und wo er hinkam, in Dörfer oder Städte oder auf das Land, da legten sie die Kranken auf die Gassen und baten ihn, dass sie ihn anrührten, und wenn es nur der Saum seines Kleides wäre; und so viele ihn anrührten, wurden gesund.
-Markus 6:56, KJV

Überall, wo Jesus hinging, verlangten die Menschen die Salbung. Sie baten ihn, sein Gewand zu berühren. Sie verlangten Heilung und Wunder von ihm. Sie mögen sagen, dass dies in jeder Stadt geschah, weil es eine souveräne Bewegung Gottes war. Sie denken vielleicht, dass die Menschen nichts damit zu tun hatten. Aber bedenken Sie, dass es nicht in seiner Heimatstadt Nazareth geschah. Sie baten nicht darum, ihn in Nazareth zu berühren. Diese Wunder geschahen nicht in Nazareth, weil die Menschen nicht nach der Salbung verlangten. In anderen Dörfern und Städten taten sie es, und sie wurden geheilt.
Wenn Sie geheilt werden wollen, müssen Sie die Hand ausstrecken und den Saum des Gewandes von Jesus berühren. Sie müssen die Salbung anflehen, die er auf den Männern und Frauen Gottes in Ihrem Leben hinterlassen hat. Ziehen Sie an ihren Salbungen und verlangen Sie Ihr Heilungswunder. Lassen Sie sie für Sie beten und Ihnen die Hände auflegen, damit Sie geheilt werden können.
Wie ich in der Einleitung erwähnt habe, kann die Heilung durch die gesalbten Tücher oder Kleider, die von dem Mann oder der Frau Gottes kommen, übertragen werden. Die heilende Salbung ist greifbar. In meiner Kirche haben wir gesalbte und angebetete Tücher an die Menschen verteilt. Wir haben viele Zeugnisse von Heilungen erhalten, die darauf zurückzuführen sind. Paulus bestätigt dieses Phänomen in Apostelgeschichte 19:1113. Durch die Berührung der Taschentücher und Schürzen von Paulus' Körper wurden kranke Menschen auf wundersame Weise geheilt. Die Bibel sagt, dass die Krankheiten diese Menschen verließen und die Dämonen von ihnen ausfuhren. Dies erfordert ein sehr hohes Maß an Glauben und einen erhöhten Anspruch an die Gaben der Gesalbten Gottes. Man darf nicht zögern, eine hohe Erwartung zu haben, durch die Berührung eines Kleidungsstücks Heilung zu empfangen. Wie bei der blutflüssigen Frau müssen Sie aus dieser Berührung schöpfen.
Dem Heiler durch sein Wort nahe kommen
Und es begab sich: Als das Volk ihn drängte, das Wort Gottes zu hören, stand er am See Gennesaret... Und er trat in eines der Schiffe, das Simon gehörte, und bat ihn, dass er ein wenig vom Lande hinausfahren möge. Und er setzte sich und lehrte das Volk aus dem Schiff.
-Lukas 5:1, 3, KJV
Der Glaube kommt durch das Hören (Röm. 10:17). Deshalb müssen wir von der heilenden Salbung hören. Wir brauchen Lehre über diese Salbung. Um die Gabe der Lehre in Anspruch zu nehmen, muss man ein Verlangen nach Wissen haben. In der Neuen Englischen Übersetzung heißt es, dass das Volk sich um ihn drängte, um das Wort Gottes zu hören. Diese Menschen verlangten nach seiner Gabe der Lehre. Die Nachfrage war so groß, dass er sich das Schiff von Simon ausleihen musste, um die Menge zu lehren.
Wie oft drängen sich Menschen in Gebäuden, um eine Lehre zu hören? Nur diejenigen, die hungrig nach dem Wort Gottes sind, drängen zum Hören. Ihr

Hunger nach den Dingen Gottes

wird sie dazu bringen, die Gaben Gottes in Anspruch zu nehmen.
Jesus hat immer auf Menschen reagiert, die mit ihrem Hunger nach den Dingen Gottes eine Forderung an ihn stellten.
Er hat sie nie mit leeren Händen abgewiesen. Wenn ich unterwegs bin, um das Wort Gottes zu verkünden, stelle ich fest, dass der geistliche Hunger in verschiedenen Gegenden unterschiedlich groß ist. Manche Menschen drängen darauf, das Wort zu hören. Sie werden die Offenbarung direkt aus Ihnen herausziehen. Sie werden mit einer  höheren Salbung lehren, weil die Menschen so hungrig sind.
Ich möchte keine Leute unterrichten, die nicht hungrig nach dem Wort Gottes sind. An manchen Orten sitzen die Leute nur da und schauen dich an. Sie wollen nicht wirklich etwas von Gott. Es gibt keinen Hunger, keinen Druck. Wenn sie früh kommen müssten, um einen Platz zu bekommen, würde man sie nicht sehen. Das geistliche Prinzip, das wir in diesem Buch vermitteln, nenne ich das Gesetz von Angebot und Nachfrage. Wo es keine Nachfrage gibt, gibt es auch kein Angebot. Apathische, passive Christen erhalten nicht viel von den Gaben Gottes.
Am nächsten Sabbat kam fast die ganze Stadt zusammen, um das Wort Gottes zu hören. -Apostelgeschichte 13:44
Nicht nur Einzelpersonen können die Salbung in Anspruch nehmen, sondern auch ganze Städte.
Dieser Vers erregt mich wegen der Möglichkeit, dass ganze Städte danach verlangen, das Wort Gottes zu hören. Ich glaube, dass der Herr in diesen letzten Tagen in den Städten einen Hunger nach dem Wort Gottes wecken wird. Wenn die Gaben des Dienstes in die Stadt kommen, werden sich die Menschen versammeln und diese Gaben in Anspruch nehmen. Das ist in der Vergangenheit in gewissem Maße geschehen, aber es wird in diesen Tagen in noch größerem Maße geschehen, wenn der Herr seinen Geist über alles Fleisch ausgießt.
Als Paulus und Barnabas in Antiochia in Pisidien wirkten, waren es die Heiden, die ihre apostolischen Gaben einforderten. Die Juden begannen, ihre Herzen zu verhärten. Sie wollten die gute Nachricht des Heils nicht hören. Paulus und Barnabas begannen, sich an die Heiden zu wenden. Die Gaben des Dienstes werden immer da sein, wo der Bedarf ist. Die Heiden waren diejenigen, die hungrig waren. Die Gaben Gottes wurden in ihrem Namen freigesetzt. Das Ergebnis war, dass sie Rettung, Heilung und Befreiung erfuhren.
Und das Wort des Herrn wurde in der ganzen Region verkündet.
-Apostelgeschichte 13:49, KJV
So aufregend es auch sein mag, dass Städte zusammenkommen, um das Wort Gottes zu hören, so aufregend ist es, wenn Regionen von der Kraft Gottes aufgeladen werden! Weil es in der Stadt einen Hunger gab und die Gaben Gottes dadurch freigesetzt wurden, war die gesamte Region betroffen. Massenheilungen werden in großen geografischen Gebieten stattfinden. Ich gebe mich nicht damit

zufrieden, dass nur meine Stadt für Gott eingenommen wird, sondern ich möchte meine

Region! Wenn es in einer Stadt einen Hunger nach dem Wort Gottes gibt, wirkt sich das auf die gesamte Region aus, und die Salbung für Lehre, Wunder und Heilung kann freigesetzt werden. Sobald eine Nachfrage nach der Salbung besteht, wird diese Salbung im Namen ganzer Städte und Regionen freigesetzt.
Gebete, die durch Berührung Heilung bringen
Der Herr wird mich in sechs Nöten erretten, und in sieben wird mich kein Unglück treffen (Hiob 5,19).
Ich bin tief in meinem Inneren zuversichtlich, dass ich gesund werde, wenn ich nur den Saum Deines Gewandes berühre (Mt 9,21).
In dem Maße, wie sich das Wissen um deine Person verbreitet, werden die Menschen in allen umliegenden Regionen nach den Kranken und Erkrankten schicken, damit auch sie den Saum deines Gewandes berühren können (Mt 14,35- 36).
Ich dränge darauf, Dich zu berühren, Jesus, und Du wirst mich von meiner Plage heilen (Markus 3,10).
Ich will nach deinen Kleidern greifen und sie berühren, und ich werde gesund werden (Markus 5,28).
Wenn Dein Geist in die Dörfer, Städte und Länder hinausgeht, werden die Kranken vor Dich gelegt werden. Sie werden darum betteln, auch nur den Saum Deines Gewandes zu berühren, und wenn sie Dich berühren, werden sie gesund werden (Markus 6,56).
Die Blinden werden zu dir kommen und dich anflehen, dich zu berühren. Du wirst sie berühren und ihr Augenlicht wird wiederhergestellt werden. Sie werden alles klar sehen (Markus 8,22-25).
Scharen werden dich zu berühren suchen, und die Tugend wird von dir ausgehen, und sie werden alle geheilt werden (Lk 6,19).
Wie Elisa werden auch die Gebeine des Mannes oder der Frau Gottes, die du gesalbt hast, mit Leben und Heilung erfüllt, so dass durch ihre Berührung Tote wieder zum Leben erweckt werden und sich aufrichten können (2. Könige 13,21).
Lass deine Seraphim zu mir fliegen und mich mit einer glühenden Kohle von deinem Altar berühren, damit alle meine Sünde, Krankheit und Missetat weggenommen werden (Jes 6,6-7).
Herr, strecke Deine Hand aus, um mich zu berühren. Lege deine lebensspendenden und heilenden Worte in meinen Mund (Jer. 1,9).
Du hast deine Engel gesandt, und sie haben mich berührt und mich gestärkt (Dan.
10:18).
Du hast deine Hand ausgestreckt und mich berührt. Ich weiß, dass ich sofort gereinigt werde (Mt 8,2-3). Der Mann Gottes hat mich berührt. Meine Krankheit ist von mir gewichen. Jetzt kann ich aufstehen und den Menschen um mich herum dienen (Mt 8,15).
Du hast meine Augen berührt, Herr, und nach meinem Glauben sind sie geöffnet

worden (Mt 9,29-30).

Du bist gekommen und hast mich berührt. Ich will aufstehen und mich nicht fürchten. Ich will meine Augen aufheben und niemanden sehen als Jesus (Mt 17,7- 8).
Du hattest Erbarmen mit mir und hast meine Augen berührt. Alsbald wurde ich sehend und will dir nachfolgen (Mt 20,34).
Du hast mich von der Menge weggenommen und meine Ohren und meine Zunge berührt. Und alsbald sind meine Ohren aufgetan und meine Zunge gelöst worden (Markus 7,33-35).
Du wirst kommen und meinen leblosen Körper berühren. Du hast mir befohlen, aufzustehen.
Alsbald werde ich mich aufsetzen und anfangen zu reden (Lk 7,14-15).
Ja, ich habe bis hierher gelitten, aber du wirst meine Ohren berühren und mich heilen (Lk 22,51).
Jeder, dem du die Hände auflegst, wird geheilt (Lukas 4,40).
Ihr legt den Kranken die Hände auf und heilt sie (Markus 6,5). Du legst den Kranken und Missgestalteten die Hände auf, und sogleich werden sie aufgerichtet, und sie werden Gott verherrlichen (Lukas 13,13).
Wie der Apostel Paulus, möge der Mann Gottes kommen und mir die Hände auflegen und mich heilen (Apostelgeschichte 28,8).
Das Wort zur Heilung beten
Die Heilung des Herrn wird schnell kommen (Jes 58,8).
Ich habe zu dir geschrien, Gott, und du hast mich geheilt. Du hast mich am Leben erhalten (Ps. 30,2-3). Durch deine Striemen bin ich geheilt (Jes. 53,5).
Sprich ein Wort, Herr, und heile mich noch in dieser Stunde (Mt 8,8.13). Ich erkläre, dass ich gesund bin; ich lebe (Gen 43,28).
Die Furcht des Herrn ist gesund für meinen Leib und stark für meine Gebeine (Spr.
3:7-8).
Ich werde auf die Worte Gottes achten. Ich will mein Ohr auf seine Worte neigen. Sie werden nicht von meinen Augen weichen. Ich will sie in meinem Herzen bewahren, denn sie sind Leben für mich und Gesundheit für meinen Leib (Spr 4,20-22).
Ich werde mit Weisheit reden und Gesundheit fördern (Spr 12,18).
Ich will nur angenehme Worte empfangen und sprechen. Sie sind wie eine Honigwabe, süß für meine Seele und gesund für mein Gebein (Spr 16,24).
Ich erkläre, dass es mir in allen Dingen gut geht und ich gesund bin, so wie es meiner Seele gut geht (3 Joh 2-3).
Weil Himmel und Erde meine Zeugen sind, habe ich mich für das Leben entschieden, damit meine Nachkommen und ich leben (Dtn 30,19).
Ich erkläre, Herr, dass Du mein Leben bist und die Länge meiner Tage. Ich liebe

Dich.
Ich beschließe, Dir zu gehorchen. Ich halte mich an dich (Dtn 30,20).

Ich erkläre, Herr, dass du mein Leben wiederherstellst und mein Alter nährst (Rut 4,15).
Du hast mein Leben von allem Unglück erlöst (2 Sam 4,9-10).
Du nimmst mir nicht das Leben, sondern planst Wege, damit ich mich dir nähere (2 Sam 14,14-15).
Ich bringe Gott Opfer des süßen Geschmacks dar und bete für mein Leben und das Leben meiner Kinder (Esra 6,10).
Wenn es dir gefällt und ich Gefallen an dir gefunden habe, dann gib mir mein Leben (Esther 7,3).
Ich versammle mich mit anderen Gläubigen und stehe für mein Leben ein. Ich zerstöre, töte und vernichte alle Mächte, die sich erheben, um mich anzugreifen. Ich nehme ihnen die Beute weg (Esther 8,11).



Kapitel 5
[bookmark: _bookmark767]Aus dem Brunnen schöpfen
Als Jesus nun von seiner Reise ermüdet war, setzte er sich an den Brunnen. Es war um die sechste Stunde. Eine Frau aus Samarien kam, um Wasser zu schöpfen.
Johannes 4:6-7
Die heilende Salbung, die mit den Gaben des Dienstes einhergeht, ist wie ein Brunnen. Die samaritanische Frau, die an jenem Tag zum Brunnen kam, schien vielleicht keine körperlichen Probleme zu haben, aber Jesus wusste, dass sie Heilung brauchte. Ihr Bedürfnis, aus dem geistlichen Brunnen zu schöpfen, den Jesus in sich trug, zeigte sich im Natürlichen durch ihr körperliches Bedürfnis, Wasser aus Jakobs Brunnen zu schöpfen.
Jesus war im Geist voll einsatzfähig, weil das Wort Gottes in ihm wohnte - er war das Wort (Johannes 1,1-2). Deshalb war er in der Lage, das Natürliche zu durchdringen und die geistliche Not dieser Frau zu erkennen. (Siehe Hebräer 4:12.) Aber das war noch nicht alles. Es ging nicht nur darum, dass er ihre Not erkannte, sondern auch darum, dass sie begann, an der Quelle der Salbung zu schöpfen, die Jesus in sich hatte. Sie begann zu fragen: "Wie kommt es, dass du, der du ein Jude bist, mich, eine Samariterin, um etwas zu trinken bittest?... Herr, du hast nichts, womit du schöpfen kannst, und der Brunnen ist tief. Woher nimmst du dann das lebendige Wasser? Bist du größer als unser Vater Jakob, der uns den Brunnen gab und selbst daraus trank, ebenso wie seine Söhne und sein Vieh?" (Johannes 4:9, 11-12). Je mehr sie nach innen drängte und je mehr sie sich der Sehnsucht nach Ganzheit in ihrem Herzen hingab, desto tiefer grub sie in den Brunnen des Geistes. An einem Punkt kam sie einfach heraus und verlangte: "Herr, gib mir dieses Wasser, damit mich nicht dürstet und ich nicht hierher komme, um zu schöpfen.
(v. 15).
Diese Frau hat eine Forderung an den Geist gestellt, die niemals abgelehnt werden kann. Die Bibel sagt in Offenbarung 21,6, dass Gott jedem, den es dürstet, umsonst Wasser aus der Quelle des Lebens geben wird. (Siehe auch Offenbarung 22:17.) Sind Sie durstig nach Heilung? Werden Sie für Ihre Heilung tief in den Brunnen des Geistes greifen?
Genau wie diese Frau können Sie die heilende Salbung in Anspruch nehmen und aus ihr schöpfen. Jedem Gläubigen steht ein nie versiegender Vorrat des Geistes zur Verfügung.
Denn ich weiß, dass mir dies zum Heil gereichen wird durch euer Gebet und durch die Zufuhr des Geistes Jesu Christi. -Philipper 1:19, KJV
Wenn ich die Gaben des Geistes für den Dienst betrachte, sehe ich ein lebendiges Reservoir - oder einen Brunnen. Unter

dieser Brunnen ist ein Vorrat der Salbung. Der Herr hat seine Salbung in einzelnen Menschen zur Vervollkommnung der Heiligen deponiert. Es liegt in unserer Verantwortung, aus diesem Vorrat zu schöpfen. Genau wie
Jesus am Brunnen, Männer und Frauen Gottes wurden durch den Heiligen Geist mit Wundern, Offenbarung und Befreiung für Sie am Brunnen bevollmächtigt. Wenn du die Salbung am Brunnen in Anspruch nimmst, werden Wunder aus ihnen zu dir fließen.
Und das ganze Volk suchte ihn anzurühren; denn es ging eine Kraft von ihm aus, und er heilte sie alle.
-Luke 6:19, KJV
Diese Menschen verlangten nach der Salbung. Die Tugend ging von Jesus aus, weil die Menschen aus dem Brunnen seiner Salbung schöpften. Sie schöpften sie, indem sie versuchten, ihn zu berühren. Man kann die Salbung buchstäblich aus den Gaben des Dienstes schöpfen, wenn man glaubt, wenn man fastet und betet, wenn man im Geist und in der Wahrheit anbetet, wenn man im Gehorsam gegenüber dem Wort Gottes lebt, wenn man in der Gegenwart Gottes bleibt und wenn man den Mann oder die Frau Gottes ehrt. Hätten sich diese Menschen einfach zurückgelehnt und darauf gewartet, dass Jesus ihnen etwas aufträgt, hätten sie wahrscheinlich nichts erhalten. Oft lehnen sich Gläubige einfach zurück und warten darauf, dass der Mann oder die Frau Gottes etwas tut. Er hat den Brunnen in unsere Mitte gestellt, und wir müssen daraus schöpfen.
Angebot und Nachfrage
Der Herr sprach zu meinem Herzen, dass es immer ein Angebot gibt, wenn es eine Nachfrage gibt. Die Drogenprobleme in unseren Städten würden nicht existieren, wenn es keine Nachfrage nach Drogen gäbe. Weil es eine Nachfrage nach Drogen gibt, gibt es auch ein Angebot. Mit der Salbung verhält es sich genauso. Wenn es keine Nachfrage gibt, wird es auch kein Angebot geben. Hungrige Heilige, die eine Nachfrage nach den Gaben des Dienstes haben, werden immer einen Vorrat an Salbung haben. Ich habe in Gemeinden gedient, in denen ein solcher Hunger und Durst nach der Salbung herrschte, dass sie buchstäblich die Kraft aus mir herausgezogen haben. Ich habe an anderen Orten gedient, wo es keine Nachfrage gab, und infolgedessen geschah nichts. Die Menschen lehnten sich einfach zurück und warteten darauf, dass etwas geschah, und nichts geschah. Es gab keinen Hunger oder keine Erwartung nach Offenbarung, R e d e n oder Wundern.
Als Pastor lehre ich die Mitglieder unserer örtlichen Gemeinde, aus den Gaben des Dienstes zu schöpfen, die in unseren Gottesdiensten wirken. Ich sage ihnen, dass sie die Salbung der Apostel, Propheten, Evangelisten, Pastoren und Lehrer in Anspruch nehmen sollen. Ich lehre sie, dass diese Gaben Gottes einen Vorrat in sich tragen und dass es in ihrer Verantwortung liegt, aus diesem Vorrat zu schöpfen.

Viele Geistliche, die in unserer örtlichen Kirche gedient haben, sind schockiert über die Salbung, die aus ihnen fließt. Das geschieht, weil ich die Menschen lehre, sie aus sich herauszuholen. Pastoren lieben es, in dieser Art von Atmosphäre zu dienen. Das Fließen ist viel einfacher, weil die Menschen von dir ziehen, anstatt dich zu blockieren.
Und siehe, zwei Blinde, die an der Straße saßen, als sie hörten, dass Jesus vorüberging, schrien und sprachen: "Erbarme dich unser, Herr, Sohn Davids!" Da ermahnte sie das Volk, sie sollten still sein; aber sie schrien noch mehr und sagten: "Erbarme dich unser, Herr, Sohn Davids!"
-Matthäus 20:30-31
Diese Männer stellten eine Forderung an Jesus. Sie schrien, selbst als die Menge sie zurechtwies und ihnen sagte, sie sollten schweigen. Sie mussten sich gegen den Widerstand der Menge durchsetzen, um ihr Wunder zu erhalten. Hätten sie geschwiegen, hätten sie kein Wunder empfangen. Sie mussten die Salbung einfordern. Jesus ging an ihnen vorbei. Hätten sie seine Salbung nicht in Anspruch genommen, wäre er an ihnen vorbeigegangen. Es ist, als würde man Geld von einer Bank abheben. Man muss mit einem Abhebungsbeleg zum Kassierer gehen und eine Forderung auf das Konto stellen. Deshalb nennt man sie auch Sichteinlagenkonten oder DDAs. Wenn Sie das Konto nie in Anspruch nehmen, werden Sie auch nie etwas von dem Konto abheben. Eine Kirche sollte niemals zulassen, dass eine Gabe des Dienstes in ihre Mitte kommt und dient, ohne die Salbung einzufordern.
Dann ging er von dort weg und kam in sein eigenes Land, und seine Jünger folgten ihm nach. Und als der Sabbat gekommen war, fing er an, in der Synagoge zu lehren. Und viele, die ihn hörten, verwunderten sich und sprachen: Woher hat dieser Mensch das alles? Und was für eine Weisheit ist das, die ihm gegeben ist, dass er mit seinen Händen so große Werke vollbringt? Ist das nicht der Zimmermann, der Sohn der Maria, der Bruder des Jakobus, des Joses, des Judas und der anderen?
Simon? Und sind seine Schwestern nicht hier bei uns?" Und sie waren beleidigt über ihn. Jesus aber sagte zu ihnen: "Ein Prophet ist nicht ohne Ehre, es sei denn in seinem eigenen Land, unter seinen Verwandten und in seinem eigenen Haus." Und er konnte dort kein großes Werk tun, außer dass er ein paar Kranken die Hände auflegte und sie heilte. Und er wunderte sich über ihren Unglauben. Dann ging er in einem Kreis um die Dörfer und lehrte.
-Markus 6:1-6
Mitten unter ihnen gab es einen Vorrat - einen Brunnen der Salbung. In diesem Brunnen gab es Rettung, Heilung, Befreiung und Wunder. Jesus war ein wandelnder Salbungsbrunnen. Sie hatten die Möglichkeit, ihn zu beanspruchen und aus ihm zu schöpfen, aber sie taten es nicht, weil sie ungläubig waren. Sie sahen ihn nicht als einen Brunnen der Salbung, sondern

als Zimmermann, "der Sohn der Maria und Bruder des Jakobus, des Joses, des Judas und des Simon". Sie sahen ihn an und beurteilten ihn auf natürliche Weise. Hätten sie ihn jedoch im Geiste betrachtet, hätten sie ihn als Brunnen oder als ein Reservoir der Salbung gesehen. Sie hätten aus ihm Wunder und Heilung durch den Glauben geschöpft.
Wir müssen anfangen, die Gaben des Dienstes im Geist zu sehen. Sie müssen Ihren Pastor als einen wandelnden Brunnen der Salbung sehen. Sie müssen die Salbung in Anspruch nehmen und die Wunder aus ihm herausholen. Es ist nichts Falsches daran, wenn Seelsorger den Menschen sagen, wozu sie gesalbt sind. Wenn Sie eine heilende Salbung haben, sagen Sie es den Menschen. Geben Sie ihnen die Möglichkeit, aus dieser Quelle der Salbung zu schöpfen. Wenn Sie eine prophetische Salbung haben, sagen Sie es den Menschen. Lassen Sie sie die prophetischen Worte aus Ihnen schöpfen. Wenn Sie eine Lehrsalbung haben, sagen Sie es den Menschen. Lassen Sie sie das Wissen, die Offenbarung und die Heilung aus Ihnen schöpfen.
Aus gesalbten Gefäßen schöpfen
Und es waren dort sechs steinerne Wasserkrüge aufgestellt, nach der Art der Reinigung der Juden, die je zwei oder drei Krüge enthielten. Jesus spricht zu ihnen: Füllt die Wasserkrüge mit Wasser! Und sie füllten sie bis zum Rande. Und er spricht zu ihnen: Schöpft nun aus und tragt es zum Vorsteher des Festes. Und sie trugen es. Da nun der Oberste des Festes das Wasser kostete, das zu Wein geworden war, und wußte nicht, woher es war (die Diener aber, die das Wasser schöpften, wußten es), rief der Oberste des Festes den Bräutigam und sprach zu ihm: Ein jeglicher setzt am Anfang den guten Wein aus; und wenn die Leute getrunken haben, dann den schlechteren; du aber hast den guten Wein bis jetzt behalten.
-Johannes 2:6-10, KJV
Die Geschichte des ersten Wunders Jesu zu Kana in Galiläa ist prophetisch. Die sechs steinernen Wasserkrüge stehen für die irdenen Gefäße, die der Herr benutzt (2 Kor 4,7). Sechs ist die Zahl des Menschen. Der Mensch wurde am sechsten Tag erschaffen. Jesus befahl, die Wasserkrüge mit Wasser zu füllen. Das Wasser steht für das Wort (Eph. 5:26). Diener Gottes müssen mit dem Wort Gottes gefüllt werden. Apostel, Propheten, Evangelisten, Pastoren und Lehrer sollen mit dem Wort Gottes erfüllt werden. Der Herr wird dich mit dem Wort füllen, damit andere von dir zehren können.
Dann forderte Jesus sie auf, aus den Wasserkrügen zu schöpfen. Als sie schöpften, wurde das Wasser in Wein verwandelt. Der Wein steht für den Heiligen Geist. Er steht für die Salbung durch Gott. Wir sollen aus den Gaben des Dienstes schöpfen.
Schöpfen ist das griechische Wort antleo und bedeutet, Wasser mit einem Eimer oder Krug zu schöpfen. Wir sollen unsere Eimer benutzen und aus den irdenen

Gefäßen schöpfen, die Gott mit seinem Wort gefüllt hat. Wenn ich gesalbte Gaben
für den Dienst bekomme, ist mein Eimer

und ich bin bereit zu schöpfen. Wenn die Gefäße des Herrn in die Ortsgemeinde kommen, sollen wir aus ihnen schöpfen. Wir schöpfen, weil wir Bedürfnisse haben. Wir schöpfen, weil wir geheilt werden müssen. Die Mutter Jesu sagte zu ihm: "Sie haben keinen Wein" (Johannes 2,3). Beim Hochzeitsmahl wurde Wein gebraucht. Wenn wir die Salbung und den Fluss des Geistes brauchen, müssen wir aus den irdenen Gefäßen schöpfen, die der Herr uns gegeben hat. Wir müssen unseren Glauben nutzen, um den Wein auszuschenken, wenn es nötig ist.
Die Gaben des Dienstes müssen Zeit damit verbringen, sich mit dem Wort zu füllen. Wir müssen dem Herrn erlauben, unsere Gefäße mit dem Wasser des Wortes aufzufüllen. Wenn wir dienen, müssen wir den Heiligen Gottes erlauben, aus uns zu schöpfen. Es gibt so viele mit Bedürfnissen. Sie brauchen den Wein des Heiligen Geistes, der aus uns fließen wird.
Ob wir nun auftanken oder aus dem Heiligen Geist schöpfen, wir brauchen die Kraft Gottes, die in unserem Leben fließt. Sie lesen dies, weil Sie ein Bedürfnis haben. Sie brauchen die Kraft Gottes, um Heilung in Ihr Leben fließen zu lassen. Es ist meine aufrichtige Hoffnung und mein Gebet, dass diese Offenbarung Sie dazu veranlasst, Ihre Heilung aus dem Geist zu schöpfen, und zwar durch die irdenen Gefäße, die er gesalbt hat, und dass Sie von dem Wasser des Lebens trinken, das Gott so frei gibt, so dass Sie beginnen können, die Fülle Gottes in Ihrem Leben zu empfangen.
Gesundheit und Leben aus dem Brunnen des Geistes schöpfen
Du hast mir die Augen geöffnet, um den Brunnen mit dem Wasser deines Geistes zu sehen. Ich will meinen Becher füllen und trinken (Gen 21,19).
Ich stehe am Wasserbrunnen deines Geistes, und was ich verkünde, wird geschehen (Gen 24,43).
Ich werde tief in den Brunnen deines Geistes graben, denn du hast mir Raum gegeben, und ich werde im Land fruchtbar sein (Gen 26,22).
Ich grabe tief im Tal meiner Umstände; dort werde ich einen Brunnen finden, aus dem Wasser sprudelt (Gen 26,19).
Ich werde graben und graben, bis ich das Wasser deines Geistes finde (Gen 26,32).
Ich bin fruchtbar durch den Brunnen deines Geistes. Ich bleibe in Kraft, und die Arme meiner Hände sind stark durch die Hände des allmächtigen Gottes (Gen 49,22-24).
Mein Geist lagert in Elim bei den zwölf Wasserbrunnen und siebzig Palmen, denn du hast mich geheilt, und keine der Krankheiten Ägyptens wird über mich kommen (2. Mose 15,26-27).
Mit Verstand und Weisheit schöpfe ich aus dem Rat, den du in den tiefen Brunnen meines Herzens gelegt hast (Spr 20,5), und ich werde Heilung finden.
Mit Freude schöpfe ich heilendes Wasser aus den Brunnen des Heils (Jes 12,3). Ich habe in den Brunnen deines Geistes gegraben und dein

Wasser getrunken (Jes 37,25).

Gib mir lebendiges Wasser, Gott, damit mich nicht mehr dürstet und ich nicht mehr zu irdischen Brunnen gehe, um Wasser zu schöpfen (Johannes 4,15).
Ich trinke umsonst von dem Wasser, das du mir gegeben hast. Es ist eine Quelle des Wassers, das in das ewige Leben quillt (Johannes 4,14).
Ich spreche zu der Quelle des Herrn tief in mir: "Spring auf, o Brunnen!" Ich werde diesen Brunnen nach deinen Anweisungen graben (Num 21,16-18).
Wie David sehne ich mich danach, von dem Wasser des Brunnens von Bethlehem zu trinken (2 Sam.
23:15).
Lass deinen Regen fallen und die Becken des Brunnens füllen, den ich in meinem Geist gemacht habe (Ps. 84,6).
Mein Mund ist ein Brunnen des Lebens (Spr 10,11). Ich spreche Leben, Gesundheit und Wohlstand zu meinem Verstand, meinem Körper und meinem Geist.
In mir wohnt eine Quelle von Gärten, ein Brunnen lebendigen Wassers, und Ströme vom Libanon (Hohelied 4,15).
Heilung und Segen durch das Wasser des Lebens
Mich dürstet; darum komme ich zu dir und trinke lebendiges Wasser (Johannes 7,37).
Mein Bauch fließt über mit Strömen lebendigen Wassers, weil ich an dich glaube (Johannes 7,38).
Ich komme weinend zu Dir, und Du führst mich an die Wasserbäche, wo ich nicht stolpere (Jer. 31:9).
Ich bin wie ein Baum, gepflanzt an den Strömen des Wassers. Ich bringe Frucht zu meiner Zeit.
Meine Blätter verwelken nicht. Alles, was ich tue, gedeiht (Ps. 1,3).
Ich bin wie ein Baum, der am Wasser gepflanzt ist. Meine Wurzeln breiten sich an den Wassern aus. Wenn Hitze und Dürre kommen, bleiben meine Blätter grün, und ich werde nicht aufhören, Früchte zu tragen (Jer. 17:8).
Ich bin in guten Boden und an großen Gewässern gepflanzt worden.
Ich bin ein prächtiger Weinstock, der Reben hervorbringt und Früchte trägt (Hes 17,8).
Meine Mutter ist wie ein Weinstock, der am Wasser gepflanzt ist. Sie ist fruchtbar und voller Reben, weil sie reichlich Wasser hat (Hes 19,10).
Du hast mir einen reinen Strom von Wasser des Lebens gezeigt, klar wie Kristall, der von dem Thron Gottes und des Lammes ausgeht. In der Mitte dieses Stroms war der Baum des Lebens, dessen Blätter zur Heilung der Völker dienten - und es wird kein Fluch der Krankheit mehr auf meinem Leben liegen (Offb 22,1- 3).
Ich trinke umsonst vom Wasser des Lebens (Offb 22,17).
Das Alpha und das Omega, der Anfang und das Ende, hat mir die Quelle des

Lebenswassers frei gegeben, und ich trinke (Offb 21,6).
Ich diene dem Herrn, meinem Gott. Er hat mein Brot und mein Wasser gesegnet und hat

Du hast die Krankheit von mir genommen (2. Mose 23,25).
Wie Mose bringe ich meine Familie vor den Herrn und wasche sie mit dem Wasser des Wortes (Lev. 8:6).
Ich werde mich im fließenden Wasser des Geistes baden, um mich von allen Problemen zu reinigen - körperlich, geistig und seelisch - und ich werde rein sein (Lev. 15:13).
Ich will mit dem Fels meines Heils reden, und er soll sein Wasser hervorbringen, damit ich trinken kann (Num 20,8).
Ich bin wie ein Palmenhain, wie ein fruchtbarer Garten, der am Ufer des Flusses gepflanzt ist, wie Aloen, die der Herr gepflanzt hat, wie Zedern am Wasser. Er wird seinen Geist über mich ausgießen wie einen Eimer Wasser, und meine Nachkommen werden mit allem versorgt, was sie brauchen (Num 24,5-7).
Ich will mit dem Wasser der Trennung gereinigt werden (Num 31:23).
Ich bin wie ein Baum, dessen Wurzeln vom Wasser ausgebreitet werden, dessen Zweige vom Tau erfrischt werden. Ständig wird mir neue Ehre zuteil, und meine Kraft wird ständig erneuert (Hiob 29,19-20).
Gott schöpft das Wasser in kleinen Tropfen und lässt es auf mich regnen, damit ich gesegnet werde (Hiob 36,27-28).
Wie der Hirsch nach den Wasserbächen lechzt, so lechzt meine Seele nach dir, Gott (Ps. 42,1).
Meine Seele dürstet nach Gott, nach dem lebendigen Gott (Ps. 42,2).
Meine Seele dürstet nach Gott, und mein Fleisch sehnt sich nach ihm in einem trockenen und durstigen Land, wo kein Wasser ist (Ps 63,1). Du schickst dein Wasser, das aus dem reichlichen Strom Gottes fließt. Dein Wasser versiegt nie, und es bringt eine reiche Ernte (Ps 65,9-10).
Der Geist Gottes wird auf mich herabkommen wie ein Regen auf das gemähte Gras, wie ein Regenschauer, der die Erde tränkt (Ps 72,6).
Du hast die Wüste meines Lebens in Wasserbecken verwandelt und den trockenen Boden in Wasserquellen. Du lässt mich an fruchtbaren Orten wohnen. Du segnest mich und vermehrst meinen Samen sehr (Ps. 107:35-38).
Mein Herz ist wie die Wasserströme in Gottes Händen (Spr 21,1).
Du erquickst mich wie die Wasserströme an einem trockenen Ort. Du beschützt mich wie der kühle Schatten eines großen Felsens (Jes 32,2).
Der trockene, ausgedörrte Boden in meinem Leben wird zu einem Teich, und das durstige Land wird zu einer Quelle lebendigen Wassers (Jes 35,7).
Der Herr wird mich erhören, denn ich bin arm an Gesundheit und bedürftig und auf der Suche nach lebendigem Wasser. Er wird mich nicht im Stich lassen. Er wird Flüsse in der Höhe öffnen und Brunnen in der Mitte der Täler. Er wird die Wüste zu einem Wasserbecken machen

und das trockene Land Quellen des Wassers (Jes. 41:17-18).
Du hast dein Wasser auf mich geschüttet, weil ich durstig war. Du hast mein trockenes Land überschwemmt. Du hast deinen Geist und deinen Segen über meine Nachkommen ausgegossen.
Sie werden sprießen wie das Gras und wie die Weiden am Wasserlauf (Jes.
44:3-4).
Ich werde weder hungern noch dürsten, und die Hitze des Tages wird mich nicht überwältigen; denn du erbarmst dich meiner und führst mich zu den Quellen des Wassers (Jes 49,10).
Der Herr wird mich stets leiten und meine Seele in der Dürre sättigen. Er wird mich stark und gesund erhalten. Ich werde sein wie ein bewässerter Garten, wie eine Quelle, die immer fließt (Jes 58,11).
Du hast mich mit Wasser gewaschen. Du hast mein Blut abgewaschen und mich mit Öl gesalbt (Hesek. 16:9).
Du wirst mich mit Wasser besprengen, und ich werde rein sein von all meiner Unreinheit und meinen Götzen. Du wirst mir ein neues Herz und einen neuen Geist geben (Hes 36,25-26).
Die Ströme Judas sollen fließen, und aus dem Haus des Herrn soll eine Quelle sprudeln, damit meine Täler bewässert werden können (Joel 3,18).
Lass deinen Engel kommen und das Wasser stören, damit ich hineingehen kann und von meiner Krankheit geheilt werde (Johannes 5,4).
Ich bin geheiligt und gereinigt durch die Waschung mit Wasser durch das Wort. Ich bin herrlich dargestellt vor dem Herrn, ohne Flecken und ohne Runzeln. Ich bin heilig und ohne Makel (Eph. 5,26-27).
Ich nähere mich dem Herrn mit einem aufrichtigen, gläubigen Herzen. Mein Herz ist mit dem Blut des Lammes besprengt und mein Leib mit reinem Wasser gewaschen worden (Hebr 10,22).
Bei dir ist die Quelle des Lebens, und in deinem Licht sehe ich das Licht (Ps 36,9).
Ich will auf den Rat der Weisen hören, denn er ist eine Quelle des Lebens.
Wenn ich ihm gehorche, werde ich die Fallen des Todes vermeiden (Spr 13,14).
Der Tod wird mich nicht berühren, denn ich fürchte den Herrn, und er ist meine Quelle des Lebens (Spr 14,27).



Kapitel 6
[bookmark: _bookmark768]Aktivieren Sie Ihre Heilungsgabe
Darum erinnere ich dich daran, dass du die Gabe Gottes, die in dir ist, durch das Auflegen meiner Hände anregst.
-2 Timotheus 1:6, KJV
MÄNNER UND FRAUEN Gottes, es ist eure Aufgabe, die Gabe, die Gott in euch gelegt hat, zu wecken. Ihr seid berührt, geheilt und befreit worden; jetzt ist es an der Zeit, dass ihr etwas zurückgebt. Jesus sagte: "Heilt die Kranken, reinigt die Aussätzigen, weckt die Toten auf, treibt die Teufel aus; was ihr umsonst empfangen habt, das gebt auch umsonst" (Matthäus 10:8, KJV). Halten Sie das, was Ihnen gegeben wurde, nicht vor anderen zurück. Bleiben Sie im Strom der Salbung und halten Sie Ihre Gabe wach, damit jemand anderes einen Durchbruch in seiner Situation erleben kann. Seien Sie nicht passiv in Bezug auf Ihre Gabe. Passivität in Bezug auf die heilende Salbung kann den Fluss behindern.
Manche Menschen sind zu passiv, zu faul, um ihre Gabe zu wecken. Sie lassen ihre Gabe ruhen, oder sie ziehen sich zurück, wenn sie auf einen kleinen Widerstand im Geist stoßen. Sie lehnen sich zurück und warten darauf, dass der Diener Gottes alles tut. Sie üben ihren Glauben nicht aus, um die Gabe zu fordern. Aber das müssen Sie nicht tun; Sie können anfangen, in den Geist zu drängen, so wie Sie es für Ihre Heilung getan haben, und die Salbung empfangen, um diese Heilung an jemand anderen weiterzugeben. Sie müssen der Passivität widerstehen, damit andere in vollem Umfang von Ihrer Gabe profitieren können.
Oft fange ich im Dienst an, Prophezeiungen, Wunder oder Heilungen auszusprechen, weil ich eine Nachfrage spüre - und es gibt eine Nachfrage nach dem, was Sie haben. Es gibt nichts, was die Menschen im Innersten ihres Geistes mehr wünschen und brauchen als eine Berührung von Gott. Je mehr Sie mit dem endlosen Strom des Geistes verbunden bleiben, desto mehr Wunder werden von Ihnen ausgehen. Und die Menschen werden anfangen, das, was du hast, nachzufragen, und du wirst noch mehr fließen. Es ist der Kreislauf von Angebot und Nachfrage, der sich wiederholt. Es ist, als würde man die Pumpe anfeuern. Sobald das Wasser zu fließen beginnt, sprudelt es heraus. Jesus sagte, dass aus unseren Bäuchen Ströme von lebendigem Wasser fließen würden. Alles, was wir tun müssen, ist, den Fluss in Gang zu bringen. Er wird beginnen, wenn es einen Bedarf gibt. Wenn er einmal begonnen hat, wird er weiterfließen, bis jedes Bedürfnis gestillt ist.
Was ist die Salbung?
Du aber hast die Salbung des Heiligen und weißt alles.
-1 Johannes 2:20
Die Salbung aber, die ihr von ihm empfangen habt, bleibt in euch.


-1 Johannes 2:27

Das Wort Salbung kommt vom griechischen Wort charisma. Es bedeutet eine Salbe oder ein Einschmieren
(dargestellt durch Einschmieren mit Öl). Es bedeutet auch eine Gabe des Heiligen Geistes. Eine Begabung ist eine Gabe des Heiligen Geistes. Sie ist eine Kraft oder Fähigkeit Gottes. Es gibt verschiedene Arten von Gaben (Begabungen oder wundersame Fähigkeiten).
Aus der Salbung zu schöpfen bedeutet, von der Gabe oder Fähigkeit Gottes zu empfangen. Auf diese Weise können Sie Heilung, Befreiung und Wunder empfangen. Apostel, Propheten, Evangelisten, Pastoren und Lehrer haben eine Salbung, die ihnen von Gott gegeben wurde. Sie haben Begabungen oder wunderbare Fähigkeiten, die ihnen aus Gnade gegeben wurden. Diese Begabungen sind zum Nutzen der Heiligen gegeben.
Gott wird Sie salben, um heilende Tugenden in Ihrem Leben zu haben, wenn Sie darum bitten. Die Bibel sagt, dass wir nicht haben, weil wir nicht bitten (Jakobus 4:2). Wenn Sie Gott um diese Salbung bitten, wird sie nicht nur in Ihren Händen, sondern auch in Ihrer Kleidung sein. Scheuen Sie sich nicht, in Zeiten der Not mutig zum Thron der Gnade zu gehen, und Sie brauchen die Salbung Gottes, damit sie in Ihrem Leben wirksam ist. Sie brauchen seine Salbung, damit überall dort, wo Sie kranken Menschen begegnen und sie berühren, sie geheilt werden. In diesem Zeitalter des Königreichs müssen Zeichen und Wunder die Botschaft des Evangeliums begleiten. Jesus sagte, dass wir alle Werke, die er getan hat, noch mehr tun werden (Johannes 14:12), wenn wir fasten und beten, damit die heilende Tugend in unserem Leben zunimmt. Jesus hatte Tugenden, weil er Zeit mit Fasten und Beten verbrachte. Bitten Sie Gott um eine apostolische Salbung mit Heilkraft, Wundern und Tugend in Ihrem Leben. Wenn Sie ins Krankenhaus, nach Hause oder an Ihren Arbeitsplatz gehen, glauben Sie, dass die Wunder Gottes durch Sie freigesetzt werden.
Deklarationen zur Freisetzung der Gabe der Heilung
Ich bete, dass Gott mich salbt, damit ich Tugendhaftigkeit in meinem Leben habe - nicht nur in meinen Händen, sondern auch in meinen Kleidern, so dass, wo immer ich hingehe und kranken Menschen begegne, sie geheilt werden, wenn ich sie berühre.
Himmlischer Vater, ich empfange die Salbung zur Heilung meiner Hände und meines Körpers. Lass die Tugend durch mich und durch meine Kleidung freigesetzt werden. Lass deine Kraft durch mich freigesetzt werden, damit überall, wo ich hingehe, Menschen geheilt werden.
Himmlischer Vater, während ich faste und bete, verstärke Deine heilende Kraft in meinem Körper und in meiner Kleidung, so dass jeder, der mich berührt, geheilt wird.
Ich glaube daran, dass in Jesu Namen Wunder durch mein Leben fließen werden. Sich dem Dienst Gottes unterordnen

Das Volk schreit nach dir, Herr. Salbe mich, wie du Benjamin gesalbt hast, und sende mich in dieses Land als geistlichen Hauptmann über dein Volk, damit es aus der Hand des Feindes gerettet wird (1. Sam. 9,16).

Du hast mich gesalbt und aus der Hand meiner Feinde befreit, so wie du es für König David getan hast (2 Sam 12,7).
Ich werde aufstehen und mich reinigen lassen, ich werde vom Heiligen Geist bekleidet und gesalbt werden, wenn ich in deinem Haus anbete, und ich werde vom Brot des Lebens essen, das du mir vorgesetzt hast (2 Sam 12,20).
Gott, wende dein Angesicht zu mir und gedenke deiner Barmherzigkeit über mich, den du gesalbt hast (2. Chronik 6,42).
In Deiner Liebe zur Gerechtigkeit und Deinem Hass auf das Böse hast Du mich mit dem Öl der Freude gesalbt, mehr als alle anderen um mich herum (Ps 45,7; Hebr 1,9).
Du hast mich mit frischem Öl gesalbt, und jetzt bin ich stark wie ein wilder Ochse (Ps.
92:10).
Wende dein Gesicht zu mir, deinem Gesalbten (Ps. 132,10).
Meine Last wird von meiner Schulter genommen, und das Joch wird von meinem Nacken genommen und vernichtet werden um der Salbung willen, die auf meinem Leben liegt (Jes 10,27).
Gebete für die persönliche Salbung
So wie der Herr Aaron eine besondere Salbung gegeben hat, so habe ich aufgrund der Salbung eine besondere Gabe für den Dienst erhalten, die mir gehören soll.
- und die meiner Kinder - nach Gottes Weisung für immer (Num 18,8).
Ich weiß, dass der Herr seinen Gesalbten rettet, dass er mich hört, wenn ich rufe, und dass er mir mit der rettenden Kraft seiner rechten Hand zu Hilfe kommt (Ps 20,6).
Gott hat vor mir einen Tisch bereitet im Angesicht meiner Feinde; er hat mein Haupt mit Öl gesalbt; mein Becher fließt über (Ps 23,5).
Der Herr ist meine Stärke, und als sein Gesalbter werde ich durch seine Kraft gerettet werden (Ps 28,8).
Wie der Blinde, dem Jesus sagte, er solle sich im Teich Siloam waschen, will ich heute verlangen, dass Gottes salbende Kraft durch seine Diener fließt und meine Augen berührt, damit ich mich waschen kann und geistiges Augenlicht erhalte (Johannes 9,11).
Ich will singen von der Barmherzigkeit des Herrn immerdar; mit meinem Munde will ich seine Treue verkünden allen Geschlechtern, dass sie ihn suchen (Ps 89,1).
Ich will deine Wunder preisen, Herr, und deine Treue verkünden auch in der Gemeinde der Heiligen (Ps 89,5).
Herr, lass Deine Augen auf Deine treuen Diener in diesem Land gerichtet sein, damit wir bei Dir wohnen können, und hilf uns, auf einem vollkommenen Weg zu wandeln, damit wir Dir dienen und viele veranlassen können, Deine Salbung zu

suchen (Ps. 101,6).
Vater, mach mich wie Stephanus - voll Glauben und Kraft - damit ich Großes tun kann

Wunder und Wundertaten unter dem Volk (Apostelgeschichte 6,8).
Ich werde voll des Heiligen Geistes und des Glaubens bleiben, so dass viele sagen werden: "Er war ein guter Mensch", und wegen deiner Salbung auf meinem Leben werden viele Menschen dem Herrn hinzugefügt werden (Apostelgeschichte 11,24).
Ich bin gesalbt worden, um ihnen die Augen zu öffnen und sie von der Finsternis zum Licht zu führen und von der Macht des Satans zu Gott, damit sie Vergebung der Sünden und das Erbe derer empfangen, die durch den Glauben an mich geheiligt sind (Apg 26,18).
Ich danke meinem Gott durch Jesus Christus für alle meine gesalbten Führer, von deren Glauben in der ganzen Welt gesprochen wird (Röm. 1,8). Möge ich ihnen ähnlich werden.
Ich werde zulassen, dass die Kraft der Salbung Gottes eine Ernte der Frucht des Geistes - seine Liebe, Freude, Frieden, Langmut, Sanftmut, Güte, Glaube, Sanftmut und Mäßigung - hervorbringt, die andere dazu bringt, seine Salbung für sich zu fordern (Gal 5,22-23).
Ich danke Christus Jesus, unserem Herrn, der mich befähigt hat, mich für treu zu halten und mich in den Dienst zu stellen (1. Tim. 1,12).
Ich wirke die Wunder aus dem Glauben und nicht aus den Werken des Gesetzes (Gal 3,5).
Gott hat mich berufen, und er ist treu, durch mich zu tun, wozu ich berufen bin (1. Thess. 5,24).
Ich werde die Kraft erhalten, den Samen der Träume, der Salbung und der Gaben, die Gott in mich gelegt hat, zu empfangen. Ich erkläre im Glauben, dass diese Träume, die Salbung und die Gaben sich erfüllen werden, denn Gott, der es versprochen hat, hat mich für treu erklärt (Hebr 11,11).
Die Salbung Gottes bleibt in mir und lehrt mich alle Dinge. Die Salbung offenbart mir die Wahrheit, wenn ich in Gott bleibe (1. Johannes 2,27).
Ich bringe dir, Gott, vorzügliche Opfer dar, weil du mich durch meinen Glauben für gerecht befunden hast. Gib Zeugnis von den Gaben, mit denen du mich gesalbt hast, damit auch nach meinem Tod meine ewigen Werke sprechen (Hebr 11,4).
Ich beschließe und erkläre, dass ich Gott gehorchen und im Glauben dorthin gehen werde, wohin er mich berufen hat, damit ich empfangen kann
Gebete, die die Salbung der Generationen freisetzen
So wie du Aaron und seine Söhne nach ihm gesalbt hast, so hast du auch meine Kinder und mich gesalbt und zu deinem Dienst geweiht (Exodus 29,29).
Ich glaube, dass ich von Gott gesalbt worden bin, so wie er meinen Vater gesalbt hat, damit ich Gott in meiner Dienstbefähigung diene und meine Familie ein ewiges Priestertum für alle unsere Generationen ist (Exodus 40:15).

Du hast mich zu einem treuen Priester erzogen, und ich werde tun, was in deinem Herzen und in deinem Sinn ist. Du hast meiner Familie und mir ein sicheres Haus gebaut, und wir werden für immer deine gesalbten Diener sein (1. Sam. 2:35).
Du bist mein Turm des Heils, Herr, und du hast mir, deinem Gesalbten, Barmherzigkeit erwiesen, und meinen Kindern, von Generation zu Generation (2 Sam 22,51).
Weil du mein Leben gesalbt hast, hast du allen künftigen Generationen meiner Familie und mir große Erlösung und Barmherzigkeit geschenkt (Ps. 18:50).
Ich glaube Gott und nehme mir seine Warnungen zu Herzen; deshalb wird er meine Familie beschützen, und wir werden alle gerettet werden. Durch den Glauben sind wir Erben seiner Gerechtigkeit (Hebr. 11:7).
Ich bringe Gott meine Kinder dar und erkläre sie zu den Seinen, und im Glauben empfange ich die Verheißungen Gottes (Hebr. 11,17).
Ich lasse den Segen auf meine Kinder los. Ich glaube an das, was Gott in der Zukunft für sie tun wird (Heb 11,20).
Ich werde meine künftigen Generationen immer wieder segnen und Gott auch im Alter noch anbeten (Hebr 11,21).
Ich bedecke alle meine Erstgeborenen - Kinder, Träume, die Frucht meiner Arbeit - mit dem Blut Jesu, und der Engel des Todes wird sie nicht anrühren, sondern an ihnen vorübergehen (Hebr 11,28).
Gebete, die Ihre Heilungssalbung aktivieren
Ich danke Dir, Gott, dass Du meine Gebete erhört und Deinem Volk Heilung geschenkt hast (2. Chronik 30,20).
Der Geist Gottes, des Herrn, ruht auf mir; denn der Herr hat mich gesalbt, den Armen eine frohe Botschaft zu verkünden. Er hat mich gesandt, zu heilen, die zerbrochenen Herzens sind, und zu trösten, die da Leid tragen, und ihnen Schmuck zu geben für die Asche, Freudenöl für die Trauer und ein Gewand des Lobes für den Geist der Traurigkeit, damit sie Bäume der Gerechtigkeit genannt werden, die der Herr gepflanzt hat, damit er verherrlicht werde (Jes 61,1-3).
Oh Gott, du wirst Gesundheit und Heilung bringen. Du wirst das Volk heilen und ihm die Fülle des Friedens und der Wahrheit offenbaren (Jer. 33:6).
Ich ermutige das Volk Gottes, den Herrn zu fürchten, damit die Sonne der Gerechtigkeit aufgeht und mit ihren Flügeln Heilung bringt (Mai 4,2).
Genau wie Jesus bin ich dazu berufen, hinauszugehen und das Evangelium vom Reich Gottes zu verkünden und alle Arten von Krankheiten zu heilen, damit der Name und der Ruhm Jesu in der ganzen Welt bekannt wird (Mt 4,23).
Lass es sein, dass Kranke, die mit verschiedenen Krankheiten und Qualen behaftet sind, und von Dämonen Besessene, Epileptiker und Gelähmte zu mir kommen, dass

Ich kann sie im Namen Jesu heilen (Mt 4,24).
Ich nehme den Ruf an: Ich werde hingehen und die heilen, die der Heilung bedürfen (Mt 8,7).
Ich habe Mitleid mit den Kranken, denn sie sind müde und zerstreut wie Schafe, die keinen Hirten haben (Mt 9,36).
Ich werde die Kranken heilen, die Aussätzigen reinigen, die Toten auferwecken und die Dämonen austreiben. Wie ich empfangen habe, so will ich auch geben (Mt 10,8).
Ich erkläre, dass die Macht des Herrn gegenwärtig ist, um sein Volk zu heilen (Lukas 5,17).
Ich nehme die Menschenmassen auf. Ich werde zu ihnen über das Reich Gottes sprechen und sie im Namen Jesu heilen (Lk 9,11).
Ich werde meine Hand ausstrecken, um zu heilen, damit Zeichen und Wunder durch den Namen Jesu geschehen (Apostelgeschichte 4,30).
Durch das Wort des Herrn wird das Volk geheilt (Ps. 107,20).
Ich werde ein treuer Botschafter sein, der Gesundheit und Heilung bringt (Spr 13,17).
Wenn die Kranken mir zu Füßen gelegt werden, erkläre ich, dass die heilende Salbung Jesu durch mich fließen wird und sie geheilt werden (Mt 15,30).
Ich werde den Kranken die Hände auflegen, damit sie geheilt werden, und sie werden leben (Markus 5,23).
Ich weise die unreinen Geister und die Krankheit der Kinder zurück. Durch die Salbung Jesu Christi werde ich sie heilen und sie in die Obhut ihrer Eltern zurückgeben (Lk 9,42).
Ich habe vielleicht kein Silber, ich habe vielleicht kein Gold, aber was ich habe, ist die Salbung, die Kranken zu heilen.
Im Namen Jesu Christi von Nazareth spreche ich zu denen, die krank sind: "Steh auf und geh" (Apostelgeschichte 3,6-7).
Ich werde genau hinschauen und sehen, dass die, die kommen, den Glauben haben, geheilt zu werden. Ich werde sie aus ihrer Gebrechlichkeit herausrufen und sagen: "Steht aufrecht auf euren Füßen!" Und sie werden aufspringen und gehen (Apg 14,9-10).
Ich werde zu den Kranken gehen und mit ihnen beten. Ich werde ihnen die Hände auflegen und sie heilen (Apostelgeschichte 28,8).
Wenn die Kranken zu mir kommen, kann ich sie durch deine Salbung heilen, weil sie glauben. Ich verkünde ihnen: "Seid guten Mutes, eure Sünden sind euch vergeben" (Mt 9,2).
Ich erkläre, dass es mir durch meinen großen Glauben so ergehen wird, wie ich es wünsche. Meine Kinder werden gesund - an Körper, Geist und Seele - noch in dieser Stunde (Mt 15,28).
Ich kann den Glauben deines Volkes sehen, Gott. Ich spreche Heilung und

Vergebung über sie (Markus 2,5).
Diejenigen, die ich berühre, sollen gesund werden und von ihren Gebrechen geheilt werden, damit sie in Frieden leben können (Markus 5,34).

Ich wandle in der Salbung Jesu Christi, der Menschen heilt und Blinden das Augenlicht schenkt, entsprechend ihrem Glauben an Gott (Markus 10,52).
Ich bin erfüllt mit dem Heiligen Geist und mit der Kraft, Gutes zu tun und alle zu heilen, die vom Teufel bedrängt werden, und ich weiß, dass Gott mit mir ist, so wie er mit Jesus war (Apostelgeschichte 10,38).
Ich erkläre, dass meine glaubenserfüllten Gebete die Kranken befreien und der Herr sie aufrichten wird. Ihre Sünden werden vergeben werden (Jakobus 5,15).











Als Jesus die Ankunft des Reiches Gottes vorbereitete, heilte er nicht nur alle, die zu ihm kamen, sondern auch "alle Arten von Krankheiten".
Gebete, die Heilung bringen, ist Ihr Nachschlagewerk für Gottes heilende Kraft. Es kombiniert kraftvolle Gebete   mit   Dekreten aus der Heiligen Schrift und zeigt zwölf Wege auf, wie Heilung geschieht...
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Gebete und das Bekenntnis der Heiligen Schrift sind zwei der mächtigsten Waffen, die wir im Leben haben.  Zerbrechen  Sie die Mächte der Finsternis und setzen Sie die Heilung Gottes für Ihr Leben frei.
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